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tÄe- uni» Itii^crnl'lcl-flMÇ^rrtU^uçW:.,
Pou jtttob wfiwjfc. »l.ttffwp*

Co !» sagte am letzten Schultag in der
^ landwirtschaftlichen Schule unser
Hauptlehrer, « wir sind am Schluss
unserer Kurse angelangt. Hoffentlich könnt
Ihr im praktischen Leben etwas von dem
brauchen, was Ihr die zwei Winter hier
gelernt habt. Ich wünsche allen Glück
und allzeit frohen Mut und möchte Euch
noch an zwei Dichterworte erinnern.
Das eine kommt von einem grossen
Poeten und heisst :

Tages Arbeit, abends Gäste,
Saure Wochen, frohe Feste.'

das andere von einem erfahrenen Praktiker

:

Kurze Pferde, lange Rinder,
Reiche Frau und wenig Kinder,
Sei dein künftig Zauberwort

Adieu »

Ich war damals bloss 17jährig, aber
nichtsdestoweniger, oder vielleicht
gerade deshalb, hat mir der zweite Spruch
gehörig imponiert. Nicht wegen der
Pferde und Rinder, das hatten wir ja
alles in der Tierzuchtlehre schon oft
genug " gehört.

Aber wie ich dann selber ernstlich
daran ging, die Mädchen unter dem
Gesichtswinkel der Heiralsfähigkeil zu
betrachten, merkte ich bald genug, dass
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Me- MM knAerkKei'/îwcLmn Lttà.,
7/àeb 'RUfettM.ávM-lWà

^ o!» ZSIts sm Ist2tsn LoîruItsN in âsr
^ Isnàvrirtsolmltliolrsn Lolruls nnssr
Hsnptlskrsr, « vrir sinci sm Loklnss un-
ssrsr Knrss snIsIsngt, Hollsntliolr könnt
IM im, prsktisoksn ksösn stvrss von âsm
krsuolrsn, vrss Ikr öis ?v^si V/intsr Irisr
gslsrnt Irsöt, lok rvünsoks sllsn lülüok
nncl sll^sit Iroksn IVlnt nnö möokts Luok
nooir sn zirvsi Oioirtsrworts srinnsrn.
Das sins kommt von sinsm grosssn
?0stsn unà ksisst :

?"<ZAcà <z/>sll>/L t?<ZL/s^

Loure U/or/ien, /ro/ie /eà/
clss snösrs von sinsm srlslrrsnsn ?rsk-
tiksr:

/kur^o /!/erc/o, /â/?9? /?/llàv^
/?e/c/!s /voll unc/ >iv,llA /t/llc/<?^

Ls/ c/e/ll /illll/i/A ^ollöorvor//
/Vöisu »

lok vrsr ösmsls kloss l/^slrrig, sksr
nioktsösstovtsniNsr, oösr visllsiokt gs-
rscls clsLltsIö, kst mir âsr z^vrsits Zpruolr
AsköiiI imponisrt, kliokt rvsIsn ösr
?isrös unö kinösr, àss Irsttsn v/ir js
sllss in ösr ?isr^nolrt1sirrs sokon oit
ISNNI ^ Assort,

/^.k>sr ^vis iok ösnn sslösr srnstliok.
ösrsn ging, öis IVlàâoirsn untsr ösm <^s-

sioMsrvinksl àsr HsirstsIsIriIksit ^n ks-
trsoirtsn, msrkts iolr dslö gsnng, össs
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das Geld allein nicht genügt, um ein
Mädchen zu einer guten Partie zu
machen.

Nicht jede Bauerntochter gibt
eine Bäuerin

Meine erste Stelle war im Waadtland.
Tagesarbeit gab's genug. Ich hatte einen
Stall mit 22 Kühen zu
besorgen u. lernte
nebenbei meines Meisters

Tochter kennen.
Reich war sie und

hübsch auch. Sie war
17jährig, ein Kind
wie Milch und Blut,
und ich war die erste
Zeit ganz vernarrt in
sie. Aber ich hatte
bald heraus, dass sie
nie eine Bäuerin
werde. Am Morgen
wollte sie nicht
aufstehen. Vor dem Im-
biss war sie nie zu
sehen, und dann
strich sie bis gegen
Mittag «ungeslrählt»
ums Haus herum.
Sollte sie dann die Bsetzi wischen,- so
machte der Hund einen grossen Bogen
um sie herum, denn es kam der Lene,
wenn sie schlechter Laune war, auf einen
Fusslritt mehr oder weniger nicht an.

Beim Runkelniäten konnte sie mitten
in der Arbeit einfach absitzen und dann
grad noch auf die Furchen, so dass die
« Plättere » sogar die jungen Pflänzchen
verdrückte.

Einmal half sie mir den Säuen misten.
Dieweil ich die Buchten ausputzte, sollte
sie die Ferkel hüten, und da sprang
eines im Übermut in die Säulränke. Lene
riss es an den Ohren hinaus und gab
ihm einen « Stupf » in den Hintern, dass

es noch 14 Tage später ein lahmes Beinchen

hatte. Solche und ähnliche Sachen
kamen alle Tage vor, und meine Liebe
schrumpfte trotz den schönen dunklen
Augen auf ein Minimum zusammen. Lene
hat später einen Schulmeister geheira-

Lene aus dem Waadtland

tet. Ob der sie jetzt erzogen hat, weiss
ich nicht.

Meine erste Runde
Nicht jeder Meister hat eine heiratsfähige

Tochter. Deshalb muss man ausser

Haus, wenn man Mädchen kennenlernen

will, und manchmal sogar ausser
Dorf. Dafür sind im Kanton Bern und im

Kanton Freiburg, wo
ich später als Melker

arbeitete, der
Kiltgang und das
Runden da.

Beim Runden, da
gehen ein paar Kollegen

miteinander die
gleiche Nacht
verschiedene Mädchen
besuchen, da wird ge-
fenslerlel, und wenn
einer dabei ist, für
den das Mädchen
Interesse hat, wird in
den meisten Fällen
aufgemacht und den
Burschen ein Kaffee,
Wein oder Kirsch
und etwas Süsses
serviert.

Als ich das erstemal zum Runden
mitging, war ich 17 Jahre alt und hatte vom
ganzen Betrieb keinen grössern Begriff
als ein Kind. Unser vier Gesangvereinler
kamen um Mitternacht herum auf dem
« Lättacker » an. Der Besuch galt den
zwei Töchtern. Friedlich lag der Hof im
Mondschein vor uns, und ein leichter
Wind trug uns den Duft der blühenden
Apfelbäume entgegen, Gefühle in uns
weckend, wie es nur eine Maiennacht
imstande ist. Eben wollten wir ein Lied
anstimmen, als mit übertrieben lautem
Gebell der Hund auf uns losfuhr.
Wahrscheinlich war er nicht gut eingeschlossen

worden, was sonst Samstags auf
Höfen, wo Buben erwartet werden, durch
die Mädchen vorsorglich besorgt wird.
Ein richtig ausgebildeter Kiltbub ist aber
in solchen Fällen nicht verlegen. Hundegebell

stört die Stimmung.
Einer von uns geht, mit der Taschenlampe

dem Hund direkt ins Gefräss
zündend, diesem entgegen. Mit scheuem
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cias (Lslci allsin nioirt genügt, um sin
Vlâcioirsn ?u sinsr gutsn ?artis ?u ma-
oirsn.

il i o ir t j s ci s Lausrntooirtsr g i d t

sins öäusrin
Vlsins srsts Ltslls war im Vlaacitisnci.

dsgssardsit gad's gsnug. loir iratts sinsn
Ltall mit 22 llmìrsn ?u
dssorgsn u. Isrnts ns-
dsndsi msinss Vlsi-
stsrs doodtsr lcsnnsn.

Lsioir war sis unci
irüdsoir auoir. Lis war
17jâirrig, sin Xinci
wis Tilsit unci Llut,
unci iod war ciis srsts
^sit gan? vsrnarrt in
sis. ^.dsr ioir iratts
dslci irsraus, ciass sis
nis sins Läusrin
wsrcis. ^.m VIorgsn
wollts sis niodt sut-
stsirsn. Vor cism Im-
diss war sis nis ?u
ssirsn, unci ciann
stricir sis dis gsgsn
Ivlittsg icungssträirlt»
ums llsus dsrum.
Lollts sis ciann ciis Lsst?i wisoirsn,- so
maoirts cisr llunci sinsn grossen Logsn
um sis Irsrum, cisnn ss dam cisr dsns,
wsnn sis soirlsoirtsr dauns war, nui sinsn
lusstritt msdr ocisr wsnigsr niodt an.

Lsim liundsliriàtsn donnts sis mittsn
in cisr ^.rdsit sintaod adsit?sn unci ciann
graci nooir nui ciis luroirsn, so ciass ciis
« llättsrs » sogar ciis jungsn ?tlàn?odsn
vsrcirüclcts.

Linmal irait sis mir cisn Lausn mistsn.
Oiswsil ioir ciis Luodtsn ausputzte, solits
sis ciis lsrdsl irütsn, unci cia sprang
sinss im lldsrmut in ciis Läutränds. I-sns
riss ss an cisn Oirrsn irinaus unci gad
iirm sinsn « Ltupt » in cisn iiintsrn, ciass

ss nooir 14 lags spätsr sin iairmss Lsin-
oirsn iratts. Loisirs unci äirniioirs Laoirsn
icamsn ails Lags vor, unci msins lisds
soirrumptts trot? cisn soirönsn ciuniclsn
^.ugsn aut sin dlinimum ?usammsn. dsns
irat spâtsr sinsn Loiruimsistsr gsdsira-

Ve»s àm iVaaâ?cr»ici

tst. Od cisr sis jst?t sr?ogsn irat, wsiss
ioir nioirt,

dl s i n s srsts k u n ci s

ilioirt iscisr Vlsistsr irat sins irsirats-
täirigs loodtsr. Ossdald muss man aus-
ssr iiaus, wsnn man dläcioirsn dsnnsn-
isrnsn will, unci manoirmai sogar ausssr
Dort. Oatür sinci im Xianton Lsrn unci im

Canton lrsidurg, wo
ioir spätsr ais dlsl-
lcsr ardsitsts, cisr
l^iltgsng unci cias
Luncisn cia.

Lsim kuncisn, cia

gsirsn sin paar I^olls-
gsn mitsirrsncisr ciis
gisioirs ilaodt vsr-
soiriscisns l/lâciodsn
dssuodsn, ciawircigs-
isnstsrlst, unci wsnn
sinsr ciadsi ist, tür
cisn cias dlâcioirsn In-
tsrssss irat, wirci in
cisn msistsn lällsn
autgsmaoirt unci cisn
Lursoirsn sin Ilattss,
Vlsin ocisr ^irsoir
unci stwas Lüssss
ssrvisrt.

^.ls ioir cias srstsmsi ?um kuncisn mit-
ging, war ioir 17 iairrs ait unci iratts vom
gan?sn Lstrisd Icsinsn grösssrn Lsgrikt
ais sin lllnci. iinssr visr (lssangvsrsinlsr
icamsn um Vlittsrnaoirt irsrum aut cism
« dättaolcsr » an. Osr Lssuoir gait cisn
?wsi iiöoirtsrn. krisciiioir lag cisr iiot im
Vloncisoirsin vor uns, unci sin lsioirtsr
V/inci trug uns cisn Dutt cisr dlüirsncisn
iVpisllzsums sntgsgsn, (istülrls in uns
wsoicsnci, wis ss nur sins Vlsisnnaoirt
imstancis ist. Ldsn wolltsn wir sin disci
anstimmsn, als mit üdsrtrisdsn lautsm
(Lsdsll cisr llunci aut uns losiuirr. Vlairr-
soirsinlioir war sr nioirt gut singssoirlos-
ssn worcisn, was sonst Lamstags aut
ilötsn, wo Ludsn srwartst wsrcisn, ciuroir
ciis Ivläcioirsn vorsorglioir dssorgt wirci.
Lin rioirtig ausgsdilcistsr i^iltdud ist adsr
in soloirsn Lällsn nioirt vsrlsgsn. lluncis-
gsdsll stört ciis Ltimmung.

Linsr von uns gsirt, mit cisr lasoirsn-
lamps cism llunci ciirslct ins (isträss ?ün-
cisnci, ciisssm sntgsgsn. dlit soirsusm
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Winseln zieht der sich ins Hundehaus
zurück, zwei andere sind schon bereit,
und wie er sich verkrochen hat, stellen
sie auch schon das Häuschen mit der
Öffnung nach unten auf den Kopf. Und
lachend wenden wir uns wieder den
Fenstern der Töchter zu. Wahrscheinlich
haben sie den Lärm schon gehört, aber
kein Bein regt sich im Hause.

Bald ertönt sehnsüchtig Einlass begehrend

ein Liedchen und dann sagt Hans
noch ein Versli auf :

Gueten Abe, Zuckerbrötli,
Schlafisch, oder bisch scho wach?
He, chumm los gsdiwing es paar Wörtli.
Grüüsli wichtig isch die Sadi
Los! Chumm lueg, wie d'Stärnli schyne
Und der Vollmond lacht di uus,
Lueg, er weiss es, i bi fryne (zahm),
Bis nid dumm, u mach doch uuf!
Gäll, dys Harz isch nid vo Steine!
La mi nid vorusse stah!
D'Byse schynt, u d'Stärne chute,
Und i schlottere, was i mag.
Weisch du nid, dass i di liebe,
Chume zue der, schüüch kei Gfahr
Bisch mer lieber als mys Labe,
Oder ömel doch fasch gar —.

Am Fenster blitzt ein Licht auf, als
Zeichen, dass wir gehört worden, und es
ist überflüssig, dass jetzt einer noch ans
Fenster klopft und meldet, wer hier sei.
Sie haben uns wahrscheinlich schon lang
beobachtet und erkannt. Sie machen nur
kein Licht, weil man ihnen sonst beim
Ankleiden zusehen könnte. Als nach
einer Weile Fritz fragt : « Rösi, bisch
uuf s kommt hinterm Vorhang das
Rösi und die lachende Antwort : « Eh,
scho lang »

Inzwischen halte die jüngere Schwester

Fridi schon Kaffeewasser auf dem
Feuer, und bald sind wir alle im Meilli-
zimmer beim fröhlichen Schmaus.

Ich als Lehrbub halte die Augen offen
und sehe mir alles an. Auch das typische

Geräusch, das sich anhörte wie ein
Kuss, habe ich gehört, als Fritz einmal
mit Rösi Kaffee nachholen ging.

Wir gingen selbe Nacht noch zu zwei
andern Gesangvereinlerinnen, und ich
hatte genug gesehen und gehört, dass ich
mich ein andermal einer Nachtbubengesellschaft

als vollwertiges Mitglied
anschliessen durfte.

Ob's die Mädchen wissen, dass so ein
Nachtbubenbesuch einer strengen
Inspektion gleichkommt So verliebt, wie
sie aussehen, sind die Nachtbuben
meistens nicht.

Neben den Kilterversen und
Liebessprüchen haben sie meistens noch viel
andere, ganz praktische Gedanken im
Kopfe, gilt doch meistens der erste Blick
mehr der allgemeinen Ordnung im Zimmer

als dem Mädchen.

Das Mädchen aus W.

Es isch nüd alls a der Hübschi
g 1 ä g e

Einmal habe ich eine kennengelernt
auf dem Tanz in W. Ein flottes Mädchen
war's, gut gekleidet und gekämmt. Acht
Tage später gehe ich mit zwei Kollegen
auf die Runde in die zwei Stunden
entfernte Ortschaft. Alles geht nach Wunsch
und das Mädchen tut auf.

Zuerst will es kein Licht machen. So
dumm bin ich aber nicht, um nicht zu
wissen, dass auch in einem fremden
Zimmer der Lichtschalter beim Kopfende
des Bettes ist, und ich gehe direkt drauf
zu und drehe an. Mein Kollege hat
indessen schon die Fensterläden
zugemacht, damit uns nicht etwa andere
Killbuben beobachten können.

O, hätte ich nur nie Licht gemacht
Wir hätten den Kaffee mit mehr Appetit
trinken können. Das Bett war nicht
zurechtgemacht, die Tücher ungefähr so
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Winssln 2Ìskt ksi siok ins liunkskuus
^urüolc, 2wsi unksrs sink sokon ksrsit,
unk wis sr sink vsrlcrooksn kut, stsllsn
sis uuok sokon kus üüusoksn mit ksr
Oiinung nuok untsn uui ksn klopi. link
luoksnk wsnksn wir uns wisksr ksn
ksnstsrn cisr köoktsr 2U. Wukrsoksinliok
kuksn sis ksn kürm sokon gskört, uksr
lcsin Lsin rsgt siok im üuuss.

Bulk srtönt ssknsüoktig kinlsss ksgsk-
rsnk sin kiskoksn unk kunn sugt kiuns
nook sin Vsrsli uui:
true/s» -4/»?, ^uc/cor/iro'///,
Lc/-/o/-Lc/-^ »t/er /--,?</- ^c/io u-<zc/- /
//», c/-»mm /os L?s</nri»t? rs /-oar U/ôr///,
t/rà'll's// u-/c/-/-A isc/i c/m Loc/, /
/os/ //-»mm /»»A, u-/e c/'L/or»// Sl/>»o
//---/ c/or ì/o//mo»-/ /»</-/ <// »»s,
/»eg, <?r ivo/ss ss^ / />/ /r>-»o /z»/-m/,
/j-s »/</ -/»mm, u moc/- c/oc/- »»//
<?»//, -H-s //<z>? -s</- »/</ i-o L/e/no/
/o m/ »/</ i-orusss s/o/i/
/)'/Z>so sc/i>»/, u c/'L/or»<? c/-u/s,
k/»c/ / so^/o//sro, u-os / M09.
U/s/s</- c/u »/</, t/oss / c/- /-o/-s^
//-»mo c/or, sn/-»»//- /m tr/o/ir/
/t-sc/- mor /-'o/mr o/s m>s /»/-<?,
t/r/or ömo/ </oc/i /osc/i yor —.

/Vm ksnstsr Klit2t sin kiokt uui, sis
^sioksn, kuss wir gskört worksn, unk ss
ist üksrilüssig, kuss lst^t sinsr nook uns
ksnstsr lclopit nnci mslkst, wsr kisr ssi.
Lis kuksn uns wukrsoksinliok sokon lung
ksokuoktst unk srlcunnt. Lis muoksn nur
lcsin kiokt, wsil mnn iirnsn sonst ksim
/Vnlclsiksn 2ussksn lcönnts, /Vis nuok
sinsr V/Vsils kritü irugt : « kösi, kisok
uui » kommt kintsrm Vorkung kus
kösi unk kis luoksnks /Vntwort : « kk,
soko lung »

In^wisoksn Kults ciis lüngsrs Lokws-
stsr kriki sokon ikuiisswusssr uui cism
ksusr, unk kulk sinci wir ulls im kksitli-
mmmsr ksim iröklioksn Lokmuus,

Iok uls kskrkuk Kults ciis /Vugsn oiisn
unci ssks mir uiiss un, ^.uok cius t^pi-
soks Qsrüusok, cius siok unkörts wis sin
Kmss, kuks iok gskört, uls krit? sinmui
mit kösi Kküss nuokkoisn ginI,

V/Vir Jin^sn ssiks kiuokt nook ^U 2WSÌ
uncisrn /-ssunIvsrsinisrinnsn, unci iok
kutts gsnug gsssksn unci gskört, âuss iok
miok sin uncisrmui sinsr kluoktkuksn-
Isssiisokuit sis voiiwsrtigss kiitJÜsci
unsoklissssn ciurits.

OK's ciis klücioksn wisssn, ciuss so sin
kluoktkuksnkssuok sinsr strsn^sn In-
spsktion gisiokkommt? Lo vsriiskt, wis
sis uusssksn, sink ciis kluoktkuksn msi-
stsns niokt,

kisksn cisn I/iltsrvsrssn unci kiskss-
sprüoksn kuksn sis msistsns nook visi
uncisrs, gun2 pruktisoks Osciunksn im
I/ox>is, gilt clook msistsns cisr srsts Lliok
mskr cisr ullgsmsinsn Orcinung im 2liiru
msr uls cism k/lücioksn.

/tas /l/ac/c/ie-- a»L ÜV

Ks isok n ü ci ulls u à s r ü ü k s 0 k i
gIüg s

kinmul kuks iok sins lcsnnsngslsrnt
uui cism 1un2 in M. Kin ilottss Ivlücioksn
wur's, gut gsklsicist unci gslcümmt, /Vokt
l^ugs spütsr gsks iok mit 2wsi I/ollsgsn
uui ciis kuncis in ciis lswsi Ltunksn snt-
isrnts Ortsokuit, /Vllss gskt nuok V/unsok
unci cius kiüciokön tut uui.

2usrst will ss lcsin kiokt muoksn. Zo
iumm kin iok uksr niokt, um niokt 2U
wisssn, ciuss uuok in sinsm irsmcisn
2immsr isr kioktsokultsr ksim üloxisncis
clss Lsttss ist, unk iok gsks ciirslct kruui
2U unk krsks sn, kisin i^ollsgs kut in-
kssssn sokon kis ksnstsrlüksn üugs-
muokt, kumit uns niokt stwu unksrs Kilt-
kuksn ksokuoktsn könnsn.

O, kütts iok nur nis kiokt gsmuokt!
V/ir küttsn ksn kluiiss mit mskr /Vppstit
trinlcsn lcönnsn, Ous Lstt wur niokt ^u-
rsoktgsmuokt, kis iuoksr ungsiskr so
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sauber wie unseres Melkers Hosen. Auf
dem Waschtisch der Kamm voll Haare
und weiss kein Mensch wie lange nicht
aufgeräumt und abgestaubt. Ein Strumpf
war auf dem Ruhbett und der andere
auf dem Tisch, drei Paar ungeputzte
Schuhe standen an verschiedenen
möglichen und unmöglichen Plätzen.

Natürlich hat das Mädchen
ungekämmt die Fenster aufgemacht, und über
ihre Kleidung will ich lieber schweigen.

Der Kaffee wurde in hübschen
Porzellantassen serviert. Es waren so kleine
schwarze Punkte drauf - aber die Fliegen

können ja nichts dafür, wenn sie
vom schlecht abgewaschenen Zucker
Durchfall kriegen

Beim Weggehen habe ich dem Mädchen

gesagt, dass wir dann das nächste
Mal 24 Stunden vorher Bericht machen
wollten, wenn wir wieder kämen. Ob's
gemerkt hat warum

Mit einem Bubikopf, Gut-tanzen-können
und etwas Welsch reden ist es eben
noch nicht getan.

Solche Töchter gibt's leider sehr häufig.

Die Mutter verrichtet alle Arbeit,
und das Töchterchen nimmt
Gesangstunden, macht Richelieu- und Frivolilé-
arbeiten und liest nebenbei haufenweise
Romane à la Courths-Mahler. Da ist eben
das Runden eine gute Einrichtung. Da
lernt man die Mädchen kennen. Nicht
nur eine, sogar viele, und man bekommt
eine Ubersicht. Man fängt ja früh an.
Ich zum Beispiel war, wie gesagt, das
erstemal mit 17 Jahren auf der Runde
und das letztemal kurz vor der Hochzeit.
Das Runden kann vom 16. bis 35. Allers-
jahr dauern. Die richtige Blütezeit sind
aber die Zwanzigerjahre. Daher der bei
den Nachtbuben viel gebrauchte Spruch:

Gang Insditig
Gang ledig
Gang zwänzgi
Gang zwäg

Das ist der Reiz des Rundens, dass es
an keinem Ort gleich geht wie am
andern.

Gerade dadurch lernt man aus ihrem
Verhalten die Mädchen kennen. An
jedem Ort probieren die Nachtbuben, was
ihnen in den Sinn kommt, und da merkt
man bald, was zieht, ob ein fröhlicher

Abend in geschlossener Gesellschaft in
allem Anstand oder grobe Handgreiflichkeiten.

Natürlich geht nachher jeder
Nachtbub dort wieder hin, wo's ihm am
besten zusagt.

Eben kommt mir eine <t zünftige «

Runde in den Sinn, die ihrer Gegensätze

wegen als gutes Beispiel dienen
kann.

Damals war ich im Gesangverein in
H. und tagsüber Meisterknecht und Karrer

im selben Dorf. Wir hatten in unserem

Gemischten Chor zuwenig
Frauenstimmen und wir jüngeren, d. h. ledigen
Mitglieder wurden einig, einmal einen
grössern nächtlichen Werbefeldzug zu
unternehmen.

« Nächsten Samstag scheint die Bubensonne

(Vollmond) » ermunterte uns der
Präsis. « An die Arbeit »

Ein prächtiger Herbstabend führte uns,
natürlich in den bessern Kleidern, am
Samstag in der Wirtschaft zusammen.
Um 9 Uhr waren wir vollzählig und
zogen los. « Zuerst zu denen, die am
weitesten weg wohnen » halten wir
abgemacht. Es war ja noch zu früh, um
sofort anzufangen. Vor halb elf Uhr ist
man am Samstag nicht sicher, ob alles
zu Bett ist, und wir wollten ja zu den
Mädchen, nicht zu den Eltern.

Eine der beiden Schwestern aus der Studmatte
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ssnLsr nis nnssrss Vlsllcsrs llossn. ài
clsm Vlssolrtisolr clsr Xsmm voll Ilssrs
nncl vrsiss lcsin Llsnsolr v/is lsngs niât
snlgsrsnmt nncl sLgsstsnLt. Lin Ltrnmpi
^vsr snk clsm LuLLstt nncl clsr snclsrs
sni clsm LisoL, clrsi Lssr nngspnt^ts
Zolrnlrs stsnclsn sn vsrsolnsclsnsn moI-
liolrsn nncl nnmögliolrsn ?Ist2sn.

Llstürliolr Lst clss Llsclolrsn nngs-
ìcsmmt clis Lsnstsr snigsmsolrl, nncl nLsr
ilrrs Xlsiclung rvill iolr lisLsr solrv/sigsn.

Osr Xsliss ^nrcls in LnLsoltsn Lor-
2sllsntssssn ssrvisrt. Ls vision so lclsins
solr^vsms Lnnlcts clrsnl - sLsr clis klis-
Isn Icönnsn M niolits clslnr, v/snn sis
vorn solrlsolrt sL>Nsvrssoìrsnsn 2nolcsr
Onrolrisll lciisgsn.

Lsim IVs^gsIrsn lrsbs iolr clsin Llscl-
olrsn IsssIt, clsss v/ir clsnn clss nsolrsts
Llsl 24 Ltnnclsn vorlrsr Lsriolrt msolrsn
rvolltsn, vrsnn rvir vrisclsr Icsmsn. Olz's
Ismsrlct list vccsrnm?

Ivlit sinsrn Lulzilcopt, Ont-tsimsn-lcönnsn
nncl strvss Vlslsoìr rsclsn ist ss slzsn
noolr niolrt Astsn.

Lololrs Löolrtsr giLt's lsiclsr sslrr Là-
tig. Ois Llnttsr vsrriolrtst nils ^.rLsit,
nncl clss Löolrtsrolrsn nimmt Osssng-
stnnclsn, msolrt Liolrslisn- nncl Lrivolits-
srLsitsn nncl lisst nsLsnLsi lrsnksnrvsiss
Lomsns à ls Oonrtlrs-LlsLIsr. Os ist sLsn
clss Lunclsn sins gnts Linriolrtnng. Os
lsrnt msn clis Vlsclolrsn lcsnnsn. lliolrt
nnr sins, sogsr visls, nncl msn Lslcommt
sins Oksrsiolrt. lVsn tsngt js irillr sn.
Iolr 2nm Lsispisl vrsr, rvis gsssgt, clss
srstsmsl mit 17 lslrrsn snt clsr Lnnls
nncl clss lststsmsl lcnr?l vor clsr Hoolmsit.
OssLnnlsn Icsnn vom là. Lis Z5. ^ltsrs-
jslrr clsnsrn. Ois riolrtigs Llnts^sit sincl
sLsr clis 2irvsn2igsrjslrrs. Oslrsr lsr Lsi
clsn LlsolrlkuLsn visl gsLrsnolrts Lprnolr c

(?Fng-

trônA /sc/-A

trángc 2irv/c?

Oss ist clsr Lsi? clss Lnnlsns, clsss ss
sn Icsinsm Ort glsiolr gslrt rvis sm sn-
clsrn.

Osrscls lslnrolr lsrnt msn sns ilrrsm
Vsrlrsltsn clis Llslolrsn lcsnnsn. lVn js-
clsm Ort proLisrsn clis llsolrtLnLsn, v/ss
ilrnsn in clsn Linn lcommt, nncl cls msrlct
msn Lslcl, vrss 2islrt, oL sin krölrliolrsr

^.Lsncì in gssolrlosssnsr Osssllsolrslt in
sllsm ^.nstsncl oclsr grolzs IlsnclFrsilliolt-
Icsitsn. llstnrliolr Islrt nsolrlrsr jsclsr
llsolrtlznlz clort wisclsr lrin, ^vo's ilrm sm
LsStSN 2NSSIt.

LLsn lcommt mir sins « 2nnltiIs »

knncls in clsn Linn, clis ilrrsr OsIsn-
sst^s rvsIsn sis gutss Lsispisl -lisnsn
Icsnn.

Osmsls v/sr iolr im Osssngvsrsin in
ll. nncl tsNsnìzsr Llsistsrlcnsolrt unil Xsr-
rsr im ssldsn Oorl. Vi^ii lrsttsn in nnss-
rsm Osmisolstsn Oìror ^nvrsnig Lrsnsn-
stimmsn nncl rvir innNsrsn, cl. Ir. IscliISN
lvlilIlisclsr ^cnrilsn sinig, sinmsl sinsn
grösssrn nsolrtliolrsn V/srLsislcl?NI ^n
nntsrnslrmsn.

« llsolrstsn LsmstsI solrsint <lis LnLsn-
sonns sVollmoncl) » srmnntsrts nns àsr
Lrssis. « ll.n <lis l^rdsit »

Lin prsolrtigsr LlsrLstsLsncl liilrrts nns,
nstnrliolr in clsn Lssssrn Xlsiclsrn, sm
LsmstsZ in clsr Mirtsolrsit snssmmsn.
Ilm lllrr v?srsn 'wir voll^slrliN nncl
20FSN los. « ^nsrst 2U clsnsn, clis sm
tvsitsstsn v/sg vroìrnsn » lrsttsn vrir sL-
Nsmsolrt. Ls vmr js noolr 2N lrnlr, nm
solort sn2nisngsn. Vor IrsIL sll Olrr ist
msn sm Lsmstsg niolst siclrsr, oL sllss
2N Lstt ist, nncl wir ^cvolltsn js 2n clsn
L/lsclolrsn, niolrt 2N clsn Lltsrn.

lN»e cZe?' beÄem Aelnciester» clsr iNîânatte
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Gradaus ging's, durch Wald und Flur,
über Stock und Stein, unserem ersten
Ziel, der « Studmatte » zu, wo noch zwei
ledige Töchter waren.

Wir waren unser sechs. Miggu, Walter
und Ernst, drei Bauernsöhne, ferner
Röbus Melker, der junge Wagner und
ich.

In der Studmatte angekommen, brachten

wir ein Ständchen, das der Melker
mit der Flandorgel begleitete. Nach zwei,
drei Liedern war alles an den Fenstern,
und zwar so, dass wir sie sehen konnten.

Daraus sahen wir, dass wir
willkommen waren. Auch Vater und Mutter
klatschten uns Beifall; aber in ihrem
Zimmer war kein Licht, sie waren also
nicht angekleidet. Auch wieder ein
Zeichen, dass sie uns gut genug trauten,
allein mit den Mädchen zu sein. Wäre
z. B. eine Bande hier gewesen, die dem
Bauern nicht passte, so wäre er
aufgestanden, hätte einen Schnaps serviert
und bald etwa gute Nacht gewünscht,
und die Mädchen wären vielleicht gar
nicht zum Vorschein gekommen.

So aber fragte das ältere Mädchen, ob
es einen Kaffee machen solle und lud
uns ein, in die Küche zu kommen. Wir
wurden dort mit « Schlüüfchüechli » und
Rotem traktiert und machten ein paar
Tänzchen. Da wir noch mehrere Besuche
zu machen hatten, drängten wir bald
wieder fort. Wir hatten uns hier von der
besten Seite gezeigt, Artigkeiten gesagt,
Komplimente gemacht und getanzt aus
dem ff. Einzig der Wagner griff daneben,
indem er sich mit Zotenreissen bloss-
stellte,- er ward aber sofort durch die
Ältere in den Senkel gestellt.

Natürlich müssen die Nachtbuben, um
Erfolg zu haben, einigermassen
Menschenkenner sein und sofort wissen, wie
man sich auf- und einführen muss.
Meistens kennt man die Mädchen, die
besucht werden sollen, schon vorher, und
daraus ergibt sich das weitere. Auf
jeden Fall wird bei Unbekannten nicht
mit der Türe ins Flaus gefallen, sondern
ganz sacht angefangen. Man weiss ja
auch nie recht, ob bei den Betreffenden
das Runden und Kiltern noch in der
Mode ist oder nicht. Es gibt nämlich
viele Leute, die so etwas zu den « alten,
schönen Bräuchen » zählen und oft nicht

einmal wissen, dass noch heute jeden
Samstag Nachtbuben auf der Reise sind.

Gewogen und zu leicht
befunden

Der nächste Besuch war in der Grossmatt.

Dort waren wir schon ziemlich
bekannt. Wir wussten, wo Rösis Fenster
war, dass der Hund hinterm Haus
angebunden, dass der Grossmatler sich viel
darauf zugut tat, wenn « bessere » Runden

einkehrten, dass am schnellsten
aufgemacht wurde, wenn Miggu oder ich
das Wort führten usw.

Weil wir wussten, dass der Grossmatter
nicht dagegen war, brauchten wir

nicht, um « gut Welter » zu machen, ein
Ständchen zu bringen. Wo in einem
Bauernhaus eine Leiter zu suchen ist,
wussten wir auch, und eins zwei waren
Ernst und ich oben vor Rösis Fenster.

Ein ganz schwaches Klopfen mit dem
Fingernagel, und schon fragte Rösi im
Bett, wer da sei.

« He, ig »

« Wele ig »

« Miggu. »

« Aha Bisch alleini »

« He, chumm lueg »

« Chasch dänke »

Wir hörten aber ganz gut, dass Rösi
schon auf war.

« Wär lachet da »

«Du kennsch dä glych nid, pressier du
jetz, oder gib ds Fänschterrigeli usi, so
chöü mer sälber uftue »

Jetzt bewegte sich der Vorhang, und
als Rösi uns erkannte, machte es ohne
Umschweife das Fenster auf, und wir
stiegen ein. Ich merkte wohl, dass Rösi
am liebsten das Fenster wieder
zugemacht hätte, als wir zwei drinnen
waren,- aber das ging anstandshalber nicht.
Unsere Kollegen stiegen ohne Umstände
auch nach. Wir zwei hatten aber vorher
noch Zeit, mit Rösi auf nächsten Samstag

einen Besuch « entre nous »

abzumachen.

So geht's gewöhnlich beim Runden.
Eine ganze Bande kommt zum Mädchen,
und wem's gefällt, hat das Recht, zu
probieren, ob er allein oder vielleicht noch
zu zweien einen nächsten Besuch ab-
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(lrsclsns sing's, clnrolr Mslcl nncl LInr,
nlzsr Ltoolc nncl Ltsin, nnssrsnr srstsn
^isl, clsr « Ztnclnrstts » ^n, vro noolr ^rvsi
lscligs ?öolrtsr rvsrsn,

Mir rcvsrsn nnssr ssolrs. Mi^gn, Msltsr
nncl Lrnst, clrsi Lsnsrnsölrns, Isrnsr
Lölzns lvlsllcsr, clsr inngs Msgnsr nncl
iolr.

Irr clsr Ltnclnrstts sngslconrnrsn, lzrsolr-
tsn rvir sin Ltsnclolrsn, clss cisr lvlsllcsr
nrit clsr llsnclorNsl lzsglsitsts, Llsolr ?crvsi,
clrsi Lisclsrn rvsr sllss sir clsn Lsnstsrn,
nncl zcrvsr so, clsss rvir sis sslrsir lconn-
tsn, Osrsns sslrsn rvir, clsss vrir rvill-
ìcoinnrsn vrsrsn. ^rnolr Vstsr rrircl làttsr
lclstsolrtsn uns LsilsII,- slzsr irr iirrsrrr
^inrnrsr rvsr lcsin Liolrt, sis rvsrsn slso
iriolrt sngslclsiclst, ^.nolr rvisclsr siir ^si-
olrsir, clsss sis rrirs gut IsiruI trsntsn,
sllsin nrit clsn ^Isclolrsn ^n ssin, Msrs

L> oirrs Lsncls lrisr gsrvsssn, clis clsnr
Lsnsrn iriolrt psssts, so v/srs sr snl^s-
stsnclsn, lrstts sinsrr Lolrnsps ssrvisrt
nncl ìzslcl stvrs gnts Usolrt gsvrnnsolrt,
nncl clis Ivlsclolrsn rvsrsn visllsiolrt gsr
niolrt 2nnr Vorsolrsirr Islconrinsn,

Lo slzsr Irsgts clss sltsrs VIsclolrsn, olz
ss sirrsir IdsIIss nrsolrsn soils nncl lncl
rrns sirr, in clis I^nolrs ?!n Icoinnrsn, Mir
rvnrclsn clort mit « Lolrlünlolrnsolrli » nncl
Lotsnr trslctisrt nncl nrsolrtsn sin pssr
Lsn?olrsn, Os rvir noolr rnslrrsrs Lssnolrs
2n nrsolrsn lrsttsn, clrsnItsn rvir lzslcl
vrisclsr lort, Mir Irsttsn nns Irisr von cisr
lzsstsn Zsits As^sigt, ^.itiAlcsitsn Isssgl,
l^orrrplinrsnts Nsnrsolrt nncl Istsn^t sns
clsnr II, Lin^i^ clsrMsgnsr Irill clsnslzsn,
inclsnr sr siolr nrit ^otsnrsisssn lzloss-
stsllts,- sr rvsrcl slzsr solort clnrolr clis
Ä.Itsrs in clsn Lsnlcsl Isstsllt.

LIstnrliolr nrrisssn clis dlsolrtlznìzsn, nrn
Lrlolg ?n lrslzsn, siniIsrnrssssn I^lsn-
solrsnlcsnnsr ssin nncl solort rvisssn, rvis
rnsn siolr snl- nncl sininlrrsn nrnss, lvlsi-
stsns Icsnnt rnsn clis Irlsclolrsn, clis lzs-
snolrt rvsrclsn sollsn, solron vorlrsr, nncl
clsrsns srIiìzt siolr clss rvsitsrs, ^.nl js-
ilsn ksll rvircl Lsi Onlzslcsnntsn niolrt
nrit cisr ?nrs ins Ilsns Fslsllsn, sonclsrn
Isn? ssolrt sngsIsnISN. IVlsn rvsiss js
snolr nis rsolrt, olz l>si clsn LstrsIIsnclsn
clss Lnnclsn nncl l^iltsrn noolr in cisr
Ir/Iocls ist oclsr niolrt, Ls gikt nsrnliolr
visls Lsnts, clis so strvss 2N clsn « sltsn,
solrönsrr Lrsnolrsn » -lslrlsn nncl olt niolrt

sinnrsl wisssn, ilsss noolr lrsnts jsclsn
LsrnstsI dlsolrtdndsn snl cisr Lsiss sincl.

(l s vr o I s n nncl ?n l s i o lr t
lrslunclsn

Osr nsolrsts Lssnolr rvsr In cisr (lross-
rnstt, Oort vr^rsn rvir solron 2Ìsnrliolr
Lslcsnnt, Mir r^rnsstsn, rvo Lösis Lsnstsr
rvsr, clsss cisr Ilnncl lrintsrnr llsns snIs-
ìznrrclsn, clsss cisr (lrossrnsttsr siolr visl
clsrsnl ^NINt tst, rvsnn « lrssssrs » Lnn-
clsn sinlcslrrtsn, clsss sin solrnsllstsn snl-
gsnrsolrt vrnrcls, rvsnn lvliNgn oclsr iolr
clss Mort Inlrrtsn nsvr,

Msil rvir rvnsstsn, clsss clsr (lrossnrst-
tsr niolrt -lsISISn v/sr, lrrsnolrtsn rvir
niolrt, nrn « gnt Msttsr » ^n nrsolrsn, sin
Ztsnclolrsn ?n lrringsn, Mo in sinsnr
Lsnsrnlrsns sins Lsitsr ?u snolrsn ist,
rvnsstsn rvir snolr, nncl sins ?vrsi rvsrsn
Lrnst nncl iolr oìrsn vor Lösis Lsnstsr,

Lin FSN2 solrrvsolrss ^loplsn nrit clsnr
kingsrnsAsl, nncl solron IrsIts Lösi inr
Lstt, vrsr cls ssi,

« lis, ÌI »

« Msls ÌI »

« lvii^FN, »

« ^,lrs Lisolr sllsini »

« lis, olrnnrnr lnsI »

« Llrssolr clsnlcs »

Mir Irörtsn slzsr Isn^ gnt, clsss Lösi
solron snl vrsr.

« Msr Isolrst cls »

«On lcsnnsolr cls gl^olr nicl, prsssisr à
jst2, oclsr gilz cls Lsnsolrtsrrigsli nsi, so
olröri nrsr ssllrsr nltns »

lst2t lzsrvsgts siolr clsr Vorlrsng, nncl
sis Lösi nns srlcsnnts, nrsolrts ss olrns
Onrsolrrvsils clss Lsnstsr snl, nncl rvir
stisIsn sin, loir nrsrlcts rvolrl, clsss Lösi
sin Ilslzstsn clss Lsnstsr rvisclsr 2NIS-
nrsolrt lrstts, sls rvir ?rvsi clrinnsn rvs-
rsn,- slzsr clss IinH snstsnclslrsldsr niolrt,
Onssrs ^ollsIsn stisgsn olrns llnrstsncls
snolr nsolr. Mir ?rvsi lrsttsn slzsr vorlrsr
noolr ?sit, nrit Lösi snl nsolrstsn Zsins-
tsI sinsn Lssnolr « sntrs nons » sdsn-
nrsolrsn.

Lo Islrt's Isrvölrnliolr lzsinr Lnnclsn.
Lins ISN2S Lsncls lconrint ?nnr Ic4sclolrsn,
nncl vrsnr's Aslsllt, lrst clss Lsolrt, ?n pro-
lzisrsn, olz sr sllsin oclsr visllsiolrt noolr
2N ^rvsisn sinsn nsolrstsn Lssnolr sìz-
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machen kann. Es kommt selten vor, dass
ein Mädchen auf solche, meistens
verblümte Anfragen direkt ja oder nein
sagt. Aus der mehr oder weniger
positiven Antwort muss sich jeder selbst
klar werden, ob er mit Erfolg Fensterin
gehen kann oder nicht. Es gibt
Mädchen, die machen sofort auf, wenn ihnen
der Bursch passl,- andere wollen lang
drum gebeten sein. Wer eine halbe oder
oft eine ganze Nacht umsonst « chüder-
let », sei er allein oder mit andern
zusammen, der braucht für den Spott nicht
zu sorgen.

Einer grössern Bande wird am ersten
aufgemacht, weil das am unverbindlichsten

ist. Solche Massenbesuche aber
haben für die Burschen am wenigsten Reiz,
weil sie da die Mädchen am wenigsten
kennenlernen. Es wird meistens nicht
das Mädchenzimmer aufgemacht,
sondern draussen oder in der Küche etwas
serviert.

Bei Rösi waren wir also auf dem Zimmer.

Dass es nun nicht den Rank fand,
die ganze Bande in die Küche zu
bugsieren, im Gegenteil sogar Neuenburger
aus dem Nachltischchen zog und zu
servieren begann, das war für das Mädchen

fatal.
Das Bett war so, wie es das Mädchen

verlassen hatte. Der Wein tat seine
Wirkung. Etliche machten sich auf dem Bett
breit, andere auf dem Ruhbett, und Rösi
wurde « herumgeschleikt », dass es eine
Art hatte.

Grossmatt Rösi war eine sogenannte
bessere Bauerntochter, hatte Welschland
und Haushallungsschule genossen, dazu
noch alle erreichbaren Kurse, also eine
gute Partie.

Als wir abzogen, war ich, trotzdem es
hier am lustigsten gegangen, etwas
enttäuscht. Jetzt wusste ich, warum mir einmal

unser sechzigiähriger Nachbar
folgenden kurzen und doch treffenden
Bescheid gab, als wir auf Rösi zu sprechen
kamen. Er zog die Schultern hoch, blinzelte

schlau und sagte mir ins Ohr :

« Süsch es rächts Meitli. »

Rösi hat später einen Geschäftsreisenden
geheiratet, den es « wegen Mangel

an genügender Bekanntschaft auf diesem

nicht mehr ungewöhnlichen Weg »

gefunden hat.

Ka Itacker - Marie

Beir Kallacker-Marie ging's kurz. Wie
wir auf der SchyterbYgi waren, sagte
Hans das Versli auf

« Wer ist da » fragte sie auf unser
Klopfen. Wir wollten zuerst nicht
antworten, bekamen aber keinen Bescheid
mehr, bis wir sagten, woher und warum.
Jetzt machte sie auf, aber nicht bevor
sie alles aufgeräumt und sich selber
gewaschen und gestrählt hatte. Zum Fenster

hinaus gab sie uns die Hand.

Wir mussten ihr eins singen, ob wir
wollten oder nicht; kurz, sie hielt uns
im Zaum, als ob wir ihre Buben wären.
Während Marie Wein holen ging, hatten

wir Zeil, von aussen einen Blick in
ihr Zimmer zu tun. Wie das hier anders
aussah als bei Rösi Alles so sauber
und ordentlich und ein Geruch nach
frischer Seife, nicht nach Veilchenparfüm

und weiss der Teufel was allem
Keiner hatte den Mut, einzutreten

oder gar Hand an etwas zu legen.
Jedes Mädchen hat die Nachtbuben,

welche es will. Wer Absichten auf ein
Mädchen hat, geht am liebsten nur zu
zweien, d. h. mit einem ganz guten
Freund, oder er riskiert einen Besuch
ganz allein.

Die gleiche Nacht machten wir noch
einen Besuch bei der Lehrerin,- aber die
hatte keine Ahnung von Anstand. Weder
auf das Fensterlen, noch auf das Sländ-
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msoiisn Ls icommt ssitsn vor, cisss
sin Ivlscioiisn sui soioiis, msistsns vsr-
diümts ^.nirs^sn ciirsict js ocisr nsin
ssIt. ^.us cisr msiii ocisr v/sniIsr posi-
tivsn ^.ntivort muss sioii jscisr ssidst
icisr vcsrcisn, od sr init Lrioig Isnstsrin
gsiisn icsnn ocisr nioiit. Ls xsiiil iVlsâ-
oiisn, ciis msoiisn soiort sui, ivsnn iiinsn
cisr Lursoii pssst,- snâsrs vroiisn isn^
cirum Fsizstsn ssin. Wsr sins iisids ocisr
oit sins Usoiit umsonst « oiiücisr-
Ist », ssi sr süsin ocisr mit sncisrn ?u-
ssmmsn, cisr izrsuoiit iür cisn Zxott nioiit
^u sorgsn.

Linsr csrösssrn ksncis v/irci sm srstsn
suiIsmsoiit, vcsii ciss sm unvsrdinciiioii-
stsn ist. Loioiis làsssnkssuoiis sdsr iis-
ksn iür ciis Lursoiisn sm vcsnigstsn ksi?,
ivsil sis cis ciis 1/iscioiisn sm vcsniIStsn
icsnnsnisrnsn. Ls vcirci msistsns niolit
ciss Iclscioiisn^immsr suigsmsoiit, son-
âsrn cirsusssn ocisr in cisr i^üoiio stvcss
ssrvisrt.

Lsi L.ösi cvsrsn ivir siso sui cism ^im-
msr. Dass ss nun nioiit cisn ksnic isnci,
ciis Isnüs Lsncis in ciis Xmoirs ^u duI-
sisrsn, im dsISntsii soAsr Ususnizur^sr
sus cism Ilsoiiltisoiioiisn 20g unci ^u ssr-
visrsn izsgsnn, ciss ivsr iür ciss iVlsci-
oiisn istsi.

Oss Bstt ivsr so, ivis ss ciss iclsâoiisn
vsrissssn üstts. Osr Wsin tut ssins Wir-
icun^. Ltüoiis msoiitsn sioii sui cism Lstt
drsit, sncisis sui cism R.uiidstt, unci kösi
ivurÄs « iisrumgssoiiisiict », cisss ss sins
^.rt iistts.

drossmstt kösi ivsr sins soIsnsnnts
izssssrs Lsusrntooiitsr, iistts Wsisoiiisnci
unci Ususüsilungssoiiuis gsnosssn, cis^u
nooii siis srrsioiiizsrsn l^urss, siso sins
Juts ?srtis.

^.is ivir sd^ogsn, vrsr ioii, trot^cism ss
ilisr Um luStiAStSN ISISN^SN, stivss snt-
tüusoiit, üst^t ivussts ioii, vrsrum mir sin-
msi unssr ssoii?ÌN.iûiirÌNsr disciiksr ioi-
Isncisn Icur^sn unci ciooii trsiisncisn Ls-
soiisici gsk, sis ivir suk kösi ^u sprsoiisn
ksmsn. Lr ?!0g ciis Loiiuitsrn iiooli, iziin-
2sits soiiisu unci ssgts mir ins Oiir -

« Lüsoii ss rsoiits ii/isitli, »

kösi iist spstsr sinsn Qssoiisitsrsissn-
cisn gsiisirstst, cisn ss « wsgsn I^snNsi
sn gsnügsncisr Lsicsnntsoiisjt sui ciis-
ssm niokt msiir unISivöiiniioiisn Wsg »

Nsjuncisn iist.

/ici- I/ciric

Lsir i^sitsoicsr-iVlsris csi^N ^ icur?. V^is
ivir sui cisr Loii^tsriz^gi vrsrsn, ss^ts
üsns âss Vsrsii sui

« W^sr ist cis » irsIts sis sui unssr
Xiopisn. V^ir ivoütsn ^usrst nioiit snt-
vrortsn, izsicsmsn sizsr icsinsn Lssoiisici
msiir, dis ivir ssgtsn, vcoiisr unci ivsium.
üst^t msoiils sis sui, sizsr nioiit izsvor
sis siiss suigsrsumt unci sioii. ssidsr gs-
ivssoiisn unci gsstrsiiit iistts. ^um ksn-
stsr iiinsus gsiz sis uns ciis üsnci.

Wir musstsn iirr sins sinIsn, oi> v/ir
ivoiitsn ocisr nioiit,- icur::, sis iiisit uns
im ?sum, sis oi> ivir ilirs Luizsn ivsrsn.
Wsiirsnci Ivisris Wsin iioisn gin^, iist-
tsn ivir ^sit, von susssn sinsn Liioic in
iiii Ämmsr ^u tun. Wis ciss iiisr sncisrs
susssii sis izsi kösi ^.iiss so ssuizsr
unci orcisntiioii unci sin LZsruoii nsoii
irisoiisr Lsiis, nioiit nsoii Vsiioiisnpsr-
iüm unci ivsiss cisr Isuisi ivss siism

I^sinsr iistts äsn I»iut, sin^utrstsn
ocisr Isr üsnci sn stivss 2U isgsn.

isiiss ivlscioiisn iist ciis l^soiitizuizsn,
ivsioiis ss iviii. Wsr ^.ksioiitsn sui sin
i^Iscioiisn iist, Isiit sm iisizstsn nur ^u
2ivsisn, ci. ii. mit sinsm gsn? gutsn
krsunci, ocisr sr risicisrt sinsn össuoii
Isn^ siisin.

Ois Nisioiis i>isoiit msoiitsn ivir nooii
sinsn Lssuoii dsi cisr üsiirsrin,- sdsr âis
iistts icsins ^.iinunI von ^.nstsnci. Wscisr
sui ciss ksnstsrisn, nooii sui ciss Ztsnci-

11



chen, das wir ihr brachten, hat sie
Bescheid gegeben, und wir waren uns
einig, dass sie entweder ein ganz dummes

oder ein ganz stolzes Weibervolk
sei, oder dann vom Runden keine
Ahnung habe und sich vielleicht sogar
fürchte.

Ein Mädchen, das zu spröd ist, verdient,
dass sie sitzenbleibt. Aber das Gegenteil

ist fast noch schlimmer.

Susi und Emmi

Die Töchter der Nationalbank
Einmal an der Augustkilbi in Schnoil-

wil habe ich eine aufgegabelt. Sie
konnte prima Walzer tanzen, und ich
hielt deshalb zu ihr. Von Gestalt und
Gesicht war sie kein übles Mädchen,
zwar etwas vierschrötig und nicht
gerade die Feinste in der Sprache. Aber
die ist ja nicht in allen Gegenden
gleich. Sie sei eine Bauerntochter von
X., habe noch eine Schwester und einen
Bruder. Die drei und die Eltern schafften

zusammen ein Heimwesen von 40
Jucharten.

Sie interessierte mich,- aber schon auf
dem Heimweg ging der « Walzertraum »

seinem Ende entgegen.
Ich ging mit Süsi, ein Kollege von mir

führte Emmi, die Schwester. Wie ich
bei der letzten Strassenlaterne zurücksah,

sah ich eben noch, wie Emmi meinen

Freund mit einem Kuss direkt
vergewaltigte. « Jetzt hat die's schon ver¬

dorben » dachte ich, denn ich kenne
Fritz. Ich erwartete gespannt eine
ähnliche Attacke. Süsi fuhr aber anderes
Geschütz auf.

« Das syg ume ds Emmi Von
Anstand habe das halt keine Ahnung. Emmi
sei halt auch seiner Lebtag nie fort
gewesen, nicht so wie es selber. Es sei drei
Monate, Sommer und Winter, im Val-
de-Ruz gewesen in einer Wirtschaft und
habe Wältsch gelernt und auch ein
wenig die Manieren. Das sei wahr, da

könne man von den Welschen etwas
lernen, und Anstand sei doch die Hauptsache

im Leben, potz Heimatland
Bsunderbar, wenn me noch öppe amene

Ort daheime syg so wie es. WegemGäld
bruuch de da öppe niemer z'cho, potz
Million, wenn's de a ds Zahle gang, de
wüss sie de wo näh, besser weder viele,
die grosstun und in der Welt herum
piagieren.

Arbeiten müsse man zwar, das sei
wahr, und das sei doch immer noch das
Schönste, wenn man so recht angreifen
könne. Am liebsten sei es ihm, wenn
der Bruder im Dienst sei und es und
Emmi das Heimet allein schaffen, es

gang grad z'halb ringer, wenn man wisse,
dass man allein sei. Die Klepper nehme
es dann anders i d'Finger als der Bru-
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olrsn, clas wir ilrr lzraolrtsn, Irat sis Ls-
solrsicl ISIsìzsn, nncl wir warsn nns
sinig, class sis sntwsclsr sirr gan? clnm-
rass oclsr siir g^an? stol?ss 'iVsidsrvollc
ssi, oclsr clann vom kunclsn icsins l^.lr-

nnnI lraìrs nncl siolr visllsiolrt so^ar
lnrolrts.

Lin Vläclolrsn, clas ?u spràcl ist, vsrclisnt,
class sis sit?snlrlsilzt. l^.lzsr >las (IsISN-
tsil ist last noolr solrlimmsr.

KÄS?- NNÄ

Ois öolrts r cl s r Hationsllzanlc
Linmal air clsr ^.NINstlcill>i irr Zolrnott-

wil lraks iolr siirs anlISIalzalt. Lis
lconnts prima 1Val?sr tan?sn, nncl iolr
Irislt clsslrallz ?n ilrr. Voir Llsstalt rrirci
(lssiolrt war sis lcsin nlzlss Lläclolrsn,
?war stwas visrsolrrötig nncl niolrt gs-
racls (lis Lsinsts irr clsr Zpraolrs. lVlzsr
ciis ist ia iriolrt irr allsir Llsgsnclsn
glsiolr. Lis ssi siirs Lansrntoolrtsr voir
X., lrads noolr sins Lolrwsstsr nncl sinsn
Lrnclsr. Ois clrsi nncl clis Lltsrn solrall-
tsn ?nsammsn sin llsinrwsssn von 40
lnolrartsn.

Lis intsrsssisrts miolr,- aksr solron anl
clsin llsimwsI IinI clsr « V^al?srtranm »

SsinSIN Lncls SNtISISN.
lolr ging nrit Lrrsi, sin Xollsgs von nrir

iülrrts Lmmi, clis Lolrwsstsr. "Wis iolr
lrsi clsr lst?tsn Ltrasssnlatsrns ?nrnolc-
salr, salr iolr slzsn noolr, wis Lmmi msi-
nsn Lrsnncl mit sinsm Xnss clirslct vsr-
Iswaltigts. « lst?t lrat clis's solron vsr-

clorlrsn » claolrts iolr, clsnn iolr Icsnns
Lrit?. Iolr srwartsts gsspannt sins älrn-
liolrs lVttaolcs. Znsi lnlrr alrsr anclsrss (ls-
solrrit? anl.

« Oas s^N nirrs cls Lmmi Von ^.n-
stancl lralzs clas lralt lcsins ^.lrnnnI. Lmmi
ssi lralt anolr ssinsr I-sktaI nis lort IS-
wsssn, niolrt so wis ss ssllzsr. Ls ssi clrsi
Ivlonats, Lommsr nncl IVintsr, im Val-
cls-Ln? FSWSLSN in sinsr v/irtsolralt nncl
lralrs IVältsolr gslsrnt nncl anolr sin
wsniZ clis lànisrsn. Oas ssi walrr, cla

lcönns man von clsn V/slsolrsn stwas
lsrnsn, nncl ^.nstancl ssi cloolr clis llanpt-
saolrs im Lsksn, pot? llsimatlancl!

LsnnclsrOar, wsnn ms noolr öpps amsns
Ort clalrsims s^N ^ls ss. V/sIsm(lälcl
Izinnolr cls cla öpps nismsr ?'olro, pot?
Million, wsnn's cls a cls ^alrls IanA, cls

wnss sis cls wo nslr, lrssssr wsclsr visls,
clis Irosstnn nncl in clsr V/slt lrsrnm
plaZisrsn.

Lcrlzsitsn mnsss man ?war, clas ssi
walrr, nncl clas ssi cloolr immsr noolr àas
Zolrönsts, wsnn man so rsolrt angrsilsn
lcönns. ^.m lislrstsn ssi ss ilrm, wsnn
clsr Lrnclsr im Oisnst ssi nncl ss nncl
Lmmi clas llsimst allsin solrallsn, ss
FanI Iracl ?'lrallr ringsr, wsnn man wisss,
âass man allsin ssi. Ois Xlsppsr nslrms
ss clann anclsrs i cl'Lin^sr als clsr Lrn-
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der. Es lade meistens z'halb mehr auf
als ds Mannevolch. Der Vater sei halt
nümme jung und habe Gliedersucht; auf
den könne man sich halt nicht verlassen
beir Arbeit.

Der sei ein dummer Hagel, dass er
nicht zusammenpacke und ein halb Jahr
nach Baden verreise,- die Mutter könnte
er dann grad mitnehmen, es gehe ohne
diese zu Hause schon, und die Kosten
seien ja das kleinste für sie.

Es und die Schwester verdienten zu
Hause schon, was alle drei miteinander
brauchen möchten, und da sei ja noch
e « mordsdonner Hufa » Reserve vorhanden,

grad wieviel könne es nicht sagen,-
aber der Vater habe schon oft gesagt,
wenn eins von ihnen heirate, so komme
es dann nicht drauf an, ob er ein oder
zwei Heimetli von 40 bis 100 Jucharten
mehr oder weniger kaufen müsse. Wenn
man bauern wolle, so müsse man
heutzutage ein ausbezahltes Heim haben,
sonst müsse man genug tun. Nicht, dass
es das fürchte, potz Millionesternehagel
Im Säufüttern möge ihn's dann keine, in
sieben Monaten sei jede 100 kg schwer,-
aber man müsse halt schon zu den
Ferkeln sehen und nicht zu faul sein, drei-,
viermal nachts aufzustehen und zu
füttern. Beim Verkaufen drücke sich der
Vater, es bringe immer pro Stück 5 Franken

mehr use als er. »

Mittlerweile waren wir zu Hause
angekommen. Der Hund, der uns zuerst
anbellen wollte, hatte im Handumdrehen
einen Stupf abbekommen und verzog
sich schleunigst.

Süsi liess keinen Augenblick meinen
Arm los, öffnete die Haustür und zog
mich in eine Stube. Es wolle dann noch
ein Kaffee machen, wenn die Schwester
mit ihrem « Tscholi » nach sei, und
damit zog es mich in der finstern Stube
auf ein Ruhbett.

Dasselbe hatte einen zerrissenen Überzug

und war voll harte Brotbrösmeli. Ich
hatte nicht so recht Goût an dem tête-
à-tête und war froh, als mein Freund
nachkam und von der Schwester finster-
lings auf den Ofen geführt wurde.

Nun gab's ein grosses Gstürm zwischen

den Mädchen, welche den Kaffee
machen solle.

Ich ergriff die Gelegenheit und machte
mich in die Küche. Bald hatte ich Feuer
gemacht,- Süsi folgte mir sofort und
schmiss eine Handvoll schwarzen
Pulvers in die Pfanne voll Wasser.

« So, jetz chöu mer's la choche # sagte
sie und setzte sich, patsch, auf den
Pfannendeckel.

In der Schlafstube halte uns jetzt die
Mutter gehört und rief, Süsi solle dann
in der Kammer oben Bröcklizucker holen.

Da es dort finster war, fürchtete sich
Süsi, und ich musste mit. In der dunklen
Kammer muss Süsi doch ihr ganzer
Anstandsvorrat verlorengegangen sein.
Plötzlich fühlte ich zwei Arme um meinen

Hals, zwei Lippen auf der Backe,
und schlug den Kopf an einem Balken
an. Es war mir unmöglich, den Kuss
zurückzugeben. Ich rieb per exgüsi den
Kopf und machte mich hinaus.

Wie ich auf die Laube hinaustrat,
hatte ich eben das Vergnügen, den Vater

zu sehen, der gerade aus dem
Saustall kam, wo er wahrscheinlich zum
Rechten geschaut hatte und wieder ins
Bett wollte. Es war ein mageres, krummes,

abgearbeitetes Männchen mit Kranzbart,

in Lismer und Unterhose, beide so
verhudlet, dass man fast nicht begreifen
konnte, wie das Zeug zusammenhielt.
Seine magern Beinchen steckten in
Pantoffeln, deren Farbe man nicht recht von
derjenigen der Zehen unterscheiden
konnte, welche lustig zum Schnabel
hinauslugten.

Die ganze Erscheinung machte nicht
den Eindruck, dass zwei so tüchtige
Töchter das Regiment führten. Wenigstens

ein einziges geflicktes Stück hätte
er doch tragen dürfen, übrigens machten

Küche und Stube, beim Licht
betrachtet, auch nicht Reklame für Sauberkeit.

Auf dem Heimweg erzählten wir uns
unsere Beobachtungen und kamen überein,

dass wir trotz allem noch einen
Besuch auf « Gschaui » machen wollten,
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âsr. ks Isâs msistsns 2'lrsik mslrr snk
sis âs l/Isnnsvoiolr. Osr Vstsr ssi lrsit
nümms jnn9 nnâ lrsks Qiisâsrsnolrt/ snk
âsn icônes msn siolr lrsit niolrt vsrissssn
ksir ^.rksit.

Osr ssi sin. ânmmsr Ils9si, âsss sr
niolrt ^nssmmsnpsoirs nnâ sin lrsik lslrr
nsolr Lsâsn vsrrsiss,- âis Ir/Inttsr irönnts
sr âsnn 9rsâ mitnslrmsn, ss 9sirs olrns
âisss 2in llsnss soiron, nnâ âis I^ostsn
ssisn is âss irisinsts krir sis.

ks nnâ âis Lolrrvsstsr vsrâisntsn Ziu

llsnss solron, rvss slls ârsi mitsinsnâsr
krsnolrsn möolrtsn, nnâ âs ssi js noolr
s « morâsâonnsr links » L.sssrvs vorlrsn-
âsn, grsâ v/isvisi irönns ss niolrt ss^sn,
sksr âsr Vstsr lrsks solron okt Isssgt,
rvsnn sins von ilrnsn irsirsts, so Iromms
ss âsnn niolrt ârsnk sn, ok sr sin oâsr
?vrsi llsimstir von 40 kis 100 luolrsrtsn
mslrr oâsr v/snigsr icsnksn mrisss. IVsnn
insn ksnsrn vroiis, so mrisss rnsn lrsnt-
?ntsgs sin snsks2slritss llsim lrsksn,
sonst mrisss INSN 9SNU9 tnn. kliolrt, âsss
ss âss knrolrts, pot2 Ivliiiionsstsrnslrs9si
lin Lsnirittsrn mögs ilrn's âsnn icsins, in
sisksn Klorrstsn ssi zsâs 100 kg solrrvsr,
sksr rnsn iniisss lrsit solron âsn lsr-
Irsin sslrsrr nnci niolrt ?n ksni ssin, ârsi-,
visrinsl nsoirts snk^nstslrsn nnâ ?n krit-
tsrn. Lsiin Vsrirsnksrr ârnoirs siolr âsr
Vstsr, ss Krin9s irnrnsr pro Ltrioìc Slrsn-
irsn mslrr nss sis sr. »

lâittisrrvsils vrsrsn vâr llsnss sn-
gskoininsn. Osr llnnâ, âsr nns zinsrst sn-
ksiisn rvoiits, lrstts iin llsnânmârslrsn
sinsn Ltnpk skksirommsn nnâ VSM09
siolr sokisnnÌ9st.

Zrisi lisss ksinsn ^.NFSndiià rnsinsn
^.rin los, ökknsts âis llsnstrir nnâ 209
miolr in sins Links. ks r/voils âsnn nook
sin l^skkss msclrsn, wsnn âis Loirrvsstsr
rnit ilrrsm « Isolroii » nsolr ssi, nnâ âs-
init 209 ss miolr in âsr kinstsrn Links
snk sin knkkstt.

Ossssiks lrstts sinsn ^srrisssnsn lâdsr-
^U9 nnâ rvsr voll lrsrts Lrotkrösrnsli. lolr
lrstts niolrt so rsolrt <âoût sn âsrn têts-
s-tsts nnâ vrsr lrolr, sis insin krsnnâ
nsolrlcsin nnâ von âsr Lolnvsstsr kinstsr-
IÌN9S snk âsn Oksn gsknlrrt vrnrâs.

lânn 9sd's sin 910SSSS (âstiirin ^wisolrsn

âsn Nsâolisn, vislolrs âsn I^skkss ins-
olrsn soils.

loir sr9rikk âis Qsis9snirsit nnâ insoìrts
inioir in âis K.ncìis. Lsiâ lrstts ioir ksnsr
9Sinsoirt,- Lüsi koi9ts rnir sokort nnâ
solnniss sins ûsnâvoii solrrvsr^sn ?ui-
vsrs in âis ?ksnns voll V/ssssr.

« 3o, ist? olrön rnsr's is olroolrs » ss9ts
sis nnâ sst^ts siolr, pstsolr, snk âsn
?ksnnsnâsolcsi.

In âsr Zolriskstnios lrstts nns jst^t âis
iVlnttsr gsirört nnâ risk, Lrisi soils âsnn
in âsr lvsrrrrnsr oksn Lröolcli^nolrsr iroisn.

Os ss âort kinstsr rvsr, knroirtsts siolr
Zrisi, nnâ iolr rnnssts rnit. In âsr ânnirisn
l^snrnrsr innss Lrisi âoolr ilrr gsn^sr
IVnstsnâsvorrst vsriorsn9S9sn9sn ssin.
?iöt?iiolr krilrits iolr ?visi ^rrnrs nnr rnsi-
nsn Usis, 2vrsi kippsn snk âsr Lsolcs,
nnâ solrin9 âsn I^opk sn sinsrrr Lsilcsn
sn. ks rvsr mir nnmÖ9iiolr, âsn Kinss 211-

rnoir^ngsksn. loir risk psr SX9ÛSÌ âsn
l^opk nnâ mscirts miolr lrinsns.

V/is iolr snk âis ksnks lrinsnstrst,
lrstts iolr sksn âss Vsr9nn9sn, âsn Vs-
tsr sn sslrsn, âsr 9srsâs sns âsm 3sn-
stsii icsm, rvo sr rvslrrsolrsinliolr ^nm
^soirtsn 9ssolrsnt lrstts nnâ vrisâsr ins
Lstt vroilts. Ks rvsr sin ms9srss, irrum-
mss, sk9ssrksitstss ii/lsnnolrsn mit Xnsn?-
ksrt, in kismsr nnâ iântsrlross, ksiâs so
vsrlrnâist, âsss msn ksst niolrt Ks9isiksn
ironnts, vris âss ^sn9 ^ussmmsnlrisit.
Lsins ms9srn Lsinolrsn stsoictsn in?srr-
tokksin, âsrsn ksrks msn niolrt rsolrt von
âsrjsni9sn âsr sslrsn nntsrsolrsiâsn
Ironnts, rvsiolrs InstÌ9 2um Zolrnsksi
lrinsnsin9tsn.

Ois 9sn?s Krsolrsinnn9 msolrts niolrt
âsn Kinârnoìc, âsss 2vrsi so tnoirtÌ9S
liöolrtsr âss ksglmsnt knlrrtsn. V^snig-
stsns sin SÌN2Ì9SS 9skiioictss Ltnoir lrstts
sr âoolr trs9sn ânrksn. IlkrÌ9Sns msolr-
tsn l^riolrs nnâ Ztnks, ksim kiolrt ks-
trsolrtst, snoir niolrt ksirisms irir Lsnksr-
lrsit.

^.nk âsm llsimrvs9 sr^slritsn v/ir nns
nnssrs Lsoksoirtnn9sn nnâ Irsmsn üksr-
sin, âsss rvir trot2 siism noolr sinsn
Lssnolr snk « Llsolrsni » msolrsn rvoiitsn,
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und zwar an einem Sonntagnachmiltag.
Es nahm uns doch wunder, was an dem

ganzen Aufschnitt Wahres sei.

Fast ein halbes Jahr später, an einem
schönen Winlersonntag, machten wir uns
auf die Socken. Ich nahm zum Yorwand,
dass ich ein Abbruchkuhkalb suche.

über die finanziellen Verhältnisse bei
« Süsis » erhielten wir durchwegs die
beste Auskunft. Es hiess, man sage ihrem
Heimwesen nicht umsonst « Nationalbank

». Da sei einmal etwas da zum Teilen.

Wenn wir das Gespräch auf die
Meitschi leiten wollten, erhielten wir
immer ähnliche Antworten, wie : « Süsch

sy sie rächt», «Schaffe chöü sie scho», und
immer wurde die Auskunft mit einem
Lächeln auf den Stockzähnen gegeben.
Ich merkte, es ist etwas faul im Staate
Dänemark. « Chumm, Fridu, mir wei grad
i d'Bärehüli go luege »

Es war mitten im Nachmittag, als wir
beir « Nationalbank » anklopften. Alles
war zu Hause. -

Um kurz zu machen : Die Ordnung
usw. war so, dass wir, trotz des aller-
freundlichsten Empfanges, das angebotene

Zvieri mit allem Energieaufwand
abschlugen und sagten, dass wir unbedingt

mit dem 4-Uhr-Zug fort müssten.

Nachtbubenstreiche
Uberall sind die Eltern den Kiltbuben

nicht gut gesinnt. Ich möchte aber allen
anraten, lieber gute Miene zum bösen
Spiel zu machen und die Töchter rechtzeitig

so zu erziehen, dass bei ihnen
ein Nachtbubenbesuch bei aller
Fröhlichkeit anständig und ordentlich vor
sich geht. Nachtbuben zahlen mit der
gleichen Münze zurück, wie 'sie empfangen

werden.
Ich war einmal dabei, da fing aufs mal

im Nebenzimmer die Mutter an zu
lamentieren. Vorher ging die ganze Unler-

U

haltung im Flüsterton. Jetzt stimmte
aber sofort einer an :

Was hab ich denn meinem
Feinsliebchen getan?

Das war bei der Mutter Ol ins Feuer.
Wir hörten sie aufstehen und schlössen
ihr auch sofort die Türe ab.

Es war nachher auch wunderbar, das

Lexikon anzuhören, das sie noch mit
Faustschlägen gegen die verschlossene
Tür bekräftigte. Wer nachher im
Weggehen noch sämtliche Fensterladen
abhängte und im Pflanzplätz aufstellte,
waren wir.

Ein beliebtes Nachtbubenstückli ist
auch das Ausstopfen von etwa hängenden

Wäschestücken mit Stroh und
Aufstellen an exponierter Stelle. Es kann
auch passieren, dass am Sonntagmorgen
unter dem Grasfuder alle vier Räder fehlen,

oder dass die Mistbäre auf einem
hohen Baum hängt. Auch können sämtliche

80 bis 100 Geranienstöcke eines
schönen morgens auf den Misthaufen
verpflanzt sein.

Auch das Abfangen von Nebenbuhlern

oder unbeliebten Zuschauern im
Heubogen und Aufhängen in Bäumen
ist alles schon dagewesen und gäbe
jedes eine Geschichte für sich.

Der Kiltgang
Mit der Zeit entwickelt sich der Nachtbub

zum richtigen Kilter, d. h. Freier.
Der Kiltgang ist auch ein nächtlicher

Besuch auf dem Zimmer des Mädchens.
Aber er geschieht in Ehren nur bei
Verlobten, weil da der Bursche allein geht.
Ein rechtes Mädchen lässl keinen
Burschen allein in sein Zimmer, ohne es

kenne ihn schon sehr gut vorher. Der
Kilter ist also sozusagen der unoffizielle
Verlobte, der Schatz.

Wie sich der Bursche und wie das

Mädchen verhält Das sind eben zum
Unterschied vom Runden ganz Privat-

nncl ?rvar an sinsm LonntagnaolrmittaI.
ks nalrm uns cloolr rvunclsr, rvas an clsm

Nan?sn ^.ulsolrnitt 1/Valrrss ssi.

Last sin lralkss lalrr sxätsr, an sinsin
sclrönsn Wintsrsonntag, maolrtsn v/ir nns
ant clis Loolcsn. lolr nalrm ?nm Vorrvancl,
class iolr sin ^.lzkrnolrlcnlrlcalk snolrs.

Oksr clis tinan?isllsn Vsrlrältnisss ksi
« Krisis » srlrisltsn rvir clnrolrrvsIs clis

kssts ^.nslcuntt. ks lrisss, man sags ilrrsm
llsimrvsssn nioìrt ninsonst « klational-
kanlc ». On ssi sinmal strvas cla ?nm Lsi-
lsn. 1/Vsnn vrir clas (lsspräolr ant clis
Klsilsolri Isitsn rvolltsn, srlrisltsn rvir
iininsr slrnliolrs ^.ntrvortsn, rvis « küsolr

s^ sis räolrt», «Lolratts olrön sis solro», nncl
irninsr rvnrcls clis ^.nslcnnlt mit sinsin
käolrsln nui clsn ktool<?älrnsn gsgsksn.
Iolr insists, ss ist strvas tanl iin ktaats
Osnsmarlc. « (llrnmm, kricln, mir v/si Iracl
i cl'Lârslrnli ^o lnsIS »

ks rvar mittsn im IlaolrmittsN, aïs rvir
ksir « llationalkanlc » anìclopttsn. ^.llss
war ?n llanss. -

llm lcnr? ?n maolrsn c Ois OrclnnnI
usw. war so, class wir, trot? clss allsr-
lrsnnclliolrstsn kmotan^ss, clas anAsko-
tsns ^visri mit allsm knsrgisantwancl
alosolrlnIsn nncl saFtsn, class wir nnks-
clinIt mit clsm 4-lllrr-?nI tort mnsstsn.

llaolrtknlzsnstrsiolrs
Illzsrall sincl clis Kltsrn clsn Kliltknksn

niolrt gut Issinnt. loir möolrts aksr allsn
anratsn, lisksr guts lclisns ?um kössn
kpisl ?u maolrsn uncl clis Löolrtsr rsolrt-
?sitig so ?n sr?islrsn, class ksi ilrnsn
sin Ilaolrtkuksnkssuolr ksi allsr krölr-
lioklcsit anstänclig uncl orclsntliolr vor
siolr gslrt. klaolrtkuksn ?alrlsn mit âsr
glsiolrsn klnnxs ?nrüolc, wis sis smptan-
gsn wsrclsn.

Iolr war sinmal claksi, cla ting auks mal
im ktsksn?immsr ciis iVInttsr sn ?n In-
msntisrsn. Vorirsr ging clis gnn?s Ontsr-

IrnItunF im klüstsrton, lst?t stimmts
nksr soiort sinsr an:

^<z/> icH c/cinn ms/nsm

Ons ivnr ksi clsr klnttsr Oi ins ksnsr.
^ir irörtsn sis sntstsirsn nncl soirlosssn
iirr nnoir soiort clis ?ürs nk,

ks ivnr nnoirirsr nnoir rvnnclsrknr, <lns

I-sxilcon nn?nirörsn, âns sis nocir mit
kanstsoirlnIsn gs^sn clis vsrsoirlosssns
?nr kskräitigts. V^sr nnoirirsr im V/sg-
Isirsn nooir sämtlioirs Ksnstsrlnclsn nk-
iränAts nncl im ?iinn?x>Iät? nnistsllts,
vrnrsn vrir.

kin kslisktss ksnoirtknksnstüoicii ist
nnoir cins ^.usstopisn von stvcn iränISn-
clsn V^àsoirsstnoicsn mit Ltroir nnà A,ni-
stsllsn an sxponisrtsr Ltsils. ks kann
nnok pnssisrsn, class am LonntagmoiNsn
nntsr clsm Qrasinclsr alls visr käcisr islr-
lsn, oclsr class clis I^/listlzärs ant sinsm
Irolrsn Lanm lrängt. ^.nolr lcönnsn samt-
liolrs 80 kis 100 (lsranisnstöoks sinss
solrönsn mor^sns ani clsn klistlranisn
vsrpilan?t ssin.

^.nolr clas ^.kianFSN von klsksnknlr-
Isrn oclsr nnkslisktsn ^nsolransrn im
Ilsnkogsn nn<l ^.nilrängsn in Länmsn
ist allss solron clagsrvsssn nncl ^àks
jsclss sins (lssolriolrts inr siolr,

Osr KliltIang
klit clsr ^sit sntv/iolcslt siolr clsr klaolrt-

knk ?nm riolrtigsn I^iltsr, cl. Ir, krsisr.
Osr Kliltgang ist anolr sin näoktliolrsr

össnolr ant clsm ^immsr clss Ivläclolrsns.
l^ksr sr Nssolrislrt in klrrsn nur ksi Vsr-
loktsn, v^sil cla clsr Lnrsolrs allsin Askt.
kin rsolrtss lVläclolrsn lasst lcsinsn Lnr-
solrsn allsin in ssin ^immsr, olrns ss

Icsnns ilrn sclron sslrr Int vorlrsr. Osr
Klltsr ist also so?nsaIsn clsr nnotti?islls
Vsrlokts, clsr Zolrat?,

'Wis siolr clsr Lnrsolrs nncl rvis clas

kläclolrsn vsrlrält? Oas sincl sksn ?nm
llntsrsolriscl vom Lnnclsn Lrivat-
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Sachen. Ich z. B. machte es so : Hatte
ich ein Mädchen im Auge, so konnte
ich ihm, bei irgendeinem Anlass, beim
Runden oder Tanzanlässen, ganz gut zu
verstehen geben, dass es dann bei
allfälligem Fensterlen nicht etwa meine
Mode sei, ganze Nächte zu « pöperlen »

und zu « chären ». Wenn nicht sofort
aufgemacht werde, sei ich dann plötzlich

wieder verschwunden.

Je nachdem meine1 Theorien
aufgenommen wurden, wusste ich dann schon,
ob ich's probieren durfte oder nicht. Ich
machte dann noch eine Anspielung auf
diesen oder jenen Abend und sprach
von anderem.

Kam ich nun um die bestimmte Zeit
vors Fensler, brauchte ich nicht lang zu
klopfen. Da war meistens alles bereit.
Es wurde sofort aufgemacht.

Wenn ich allein und ungestört sein
wollte, ging ich auch nie am « offiziellen

» Samstagabend. Da wird zuviel auf-
gepasst. Es gibt Burschen, die gehen
aufs Geratewohl am Samstag irgendwo
fensterlen, verführen einen Mordsspektakel

ums Haus, bis die Hunde im ganzen
Dorf bellen, und meinen dann noch, sie
sollten landen können. Oft ist schon ein
anderer beim Mädchen drin. Da muss
sich dann einer nicht wundern, wenn
er auf einmal mit einem kalten Guss

zum Fenster hinaus begrüsst wird. Ich
hab' auch schon solche Mondsüchtige
abgefertigt, natürlich ohne dass sie mich
sahen. Das gibt oft zu lachen, wenn man
bei einem Mädchen ist und andere vors
Fensler kommen. Was die da manchmal
für Blödsinn zusammenschwatzen

Ein Kilter sollte nie zuviel Lärm
machen müssen. Die Mädchen haben's nicht
gern, wenn das ganze Haus oder Dorf
drum weiss.

Da wird also in aller Stille gefensler-
let. Ein anständiges Mädchen macht nicht
auf, bevor es weiss, wer draussen ist.

Eine, die ohne weiteres jedem aufmacht,
ist nicht die Brävste.

Es gibt ja noch viel solche « Möözen »,

die jeden Abend Kilter haben, und
manchmal zwei, drei, und dann noch
selten die gleichen. Dazu können sie oft
noch ganz scheinheilig tun, als ob sie

kein Wässerlein trüben könnten, und
aufs mal ist « Mues in der Suppe » und

jemand sollte Vater sein. Wer muss da

hangen Natürlich meistens der Anständigste

und Brävste. Die routiniertesten
Schlaumeier merken's zuerst, dass etwas
nicht sauber ist. Der Unschuldigste wird
eingezogen und bleibt hangen.

Ein schöner Brauch, aber ein
gefährlicher

Ich selber war auch mehrere Male
ernsthaft verliebt. Ich ging oft z'Kilt, war
aber immer ganz seriös, das heisst, ge-
küssi haben wir uns, aber sonst nichts.
Und damals bin ich manchmal fünf
Stunden nachts gelaufen, um z'Kilt zu
gehen.

Es gibt aber auch Burschen, die allen
Mädchen nachlaufen. Sie gehen die
gleiche Nacht an zwei, drei Orten z'Kilt
und versprechen jedem Mädchen alles,
was sie gern hören. So brachte es grad
im letzten Jahr ein Bauernsohn,
Dragonerkorporal, dazu, dass er eine heiraten
und nachher noch bei einer andern für
Vaterschaft zahlen mussle.

Wieder eine andere Sorte Kiltbuben
haben es darauf abgesehen, ein
Mädchen, das nicht weiss, was es will oder
dessen Eltern gegen eine Verbindung
sind, in andere Umstände zu bringen
und auf diese Weise zur Heirat zu zwingen.

Es kommt oft vor, dass Knechte auf
diesem Weg die Meisterstochter
erwischen.

Aus diesem Grunde sind oft die Eltern
gegen den Kiltgang und wehren ab,
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ssàsn. là L, msokts ss 50 : llstts
ià sin klsclàsn im ^.ngs, so Counts
iok ikm, ksi irgsnclsinsm ^.nlsss, ksim
knnclsn oclsr Lsn^snlssssn, gsn2 gnt ?n
vsrstsksn gsksn, clsss ss clsnn ksi sll-
lslligsrrr Lsnstsrlsn niokt strvs msins
klocls ssi, FSN^S klsàts ?n « pàpsrlsrr »

nncl ?n « àsrsn ». V/snn niât solort
snlgsmsàt rvsrcls, ssi iok clsnn plöt^-
liok rvisclsr vsrsokrvunclsn.

1s nsokclsm msins llksorisn snkgs-
nommsn rvnrclsn, rvnssts iok lsnnsokon,
ok iok's prokisrsn clurlts oclsr niât. là
msokts clsnn nook sins Unsxnslnng snl
clisssn oclsr isnsn làsncl nncl sprsok
von snclsrsm.

Knm ià nnn nin clis ksstimmts 2sit
vors Lsnstsr, krsnokts ià niât lsng ?n
Icloplsn. Os rvsr msistsns sllss ksrsit.
Ils vrurcls solort sulgsmsokt.

W^snn ià sllsin uncl nngsstört ssin
rvollts, ging ià snok nis sm « olli^zisl-
lsn » Lsmstsgsdsncl. Os rvircl ^nvisl snl-
gspssst. Ls gikt Lnrsoksn, clis gsksrr
snls (lsrstsrvokl sin Zsmstsg irgsnclvvo
lsnstsrlsn, vsrlrikrsn sinsn klorclsspskts-
Icsl nms llsus, kis clis Ilnncls irn gsn^sn
Oorl ksllsn, nncl insinsn clsnn noà, sis
solltsn lsnclsn lcönnsn. Olt ist sokon sin
snclsrsr ksim klsclàsn clrin. Os innss
siok clsnn sinsr niât rvunâsrn, vcsnn
sr snl sinmsl mit sinsm Icsltsn Onss
?nm Lsnstsr kinsns ksgrilsst v/ircl. là
ksk' snà sokon sololts Klonclsnàtigs
skgslsrtigt, nstirrliok okns clsss sis mià
ssksn. Oss gikt olt ?n lsoksn, vcsnn msn
ksi sinsm klsclàsn ist nncl snclsrs vors
Lsnstsr lcommsn. IVss clis cls msnokmsl
lirr Llöclsinn 2NLsmmsnsokrvst2sn!

Lin X^iltsr sollts nis 2nvisl Lsrm ms-
oksn miisssn. Ois Klscloksn ksksn's niokt
gsrn, rvsnn clss gsn?s llsns oclsr Oori
clrnm rvsiss.

Os rvircl slso in sllsr Ltills gslsnstsr-
1st. Lin snstsncligss klscloksn msàt niokt
snl, ksvor ss rvsiss, vrsr clrsnsssn ist.

Lins, clis olrns rvsitsrss isclsm snlmsoìrt,
ist niât clis Lrsvsts.

Ls gilzt is noà visl soloks « lvlààsn »,

clis isclsn ^.ksncl X.iltsr ksksn, nncl
msnàmsl 2-cvsi, clrsi, nncl clsnn noolr
ssltsn clis glsiàsn. Os^n lcönnsn sis olt
noolr FSN2 solrsinlrsiÜF tnn, sls olz sis
Icsin Vi^ssssrlsin trnlzsn lcönntsn, nncl
snls msl ist « Ir/lnss in clsr Lnx>x>s » nncl

jsmsncl sollts Vstsr ssin. "Wsr mnss cls

lrsngsn? Llstrirlià msistsns clsr ^.nstsrn
cligsts nncl Lrsvsts. Ois routinisrtsstsn
Làlsnmsisr msrlcsn's ^nsrst, clsss stvrss
niolrt ssnlzsr ist. Osr llnsànlcligsts vrircl

sings^ogsn nncl lzlsidt lrsngsn.

Lin s 0 lr à n s r L r s n 0 lr s ìz s r sin
gsislrrliolrsr

lolr ssllzsr v/sr snà rrrslrrsrs L/lsls
srnstlrslt vsrlisìzt. lolr ging olt 2'Kllt, vrsr
sksr immsr gsn? ssriös, clss lrsisst, gs-
lcrisst lrsLsn rvir nns, sksr sonst niàts.
llncl clsmsls kin ià msnàmsl lnnl
Ltnnclsn nsolrts gslsnlsn, nm ?'I^ilt 2N

gsksn.
Ls gikt sksr snà Lnrsàsn, clis sllsn

lclsclolrsn nsàlsnlsn. Lis gsksn clis
glsiolrs klsàt sn 2vcsi, clrsi Ortsn 2'lüilt
nncl vsrsprsoksn jsclsm lVlsclolrsn sllss,
v/ss sis gsrn kàrsn. Lo krsàts ss grscl
im lst2tsn üskr sin Lsnsrnsokn, Orsgo-
nsrlcorporsl, cls^n, âsss sr sins lrsirstsn
nncl nsokksr nook ksi sinsr snclsrn lrir
Vstsrsàslt ^sklsn mnssts.

V/isclsr sins snclsrs Lorts Xsltknksn
ksksn ss clsrsnl skgsssksn, sin klscl-
àsn, clss niât rvsiss, vrss ss vrill oclsr
clssssn LItsrn gsgsn sins Vsrkinclnng
sincl, in snclsrs llmstsncls ^n kringsn
nncl snl clisss V^siss ?nr llsirst ^n ^v/in-
gsn. Ls kommt olt vor, clsss làsàts snl
clisssm Vi^sg clis lvlsistsrstoàtsr srvri-
soksn.

^rns clisssm (lrnncls sincl olt clis Lltsrn
gsgsn clsn l^iltgsng nncl rvskrsn sk,
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weil eben doch oft die Lätzen zusammenkommen.

Andere Eltern begünstigen den Kilt-
gang wieder mit allen Mitteln. Die Mädchen

werden in gut zugängliche Stuben
placiert. Damit es doch nicht zu gefährlich

wird, werden zwei im gleichen Zimmer

versorgt. Die Fenster der Töchterzimmer

werden durch « bessere »

Vorhänge oder schönere Blumenstöcke sichtbar

gemacht. In einem Hause, wo die
Treppe inwendig war, hat sie der Vater
sogar durch eine neue ersetzen lassen,
die hinterm Haus auf die Laube und
direkt vor die Meitschifenster führt.

Solches lächert natürlich die Buben.
Ob's aber hilft Wenigstens ich Hess

mir die Mädchen nicht von den Allen
aufs Brot streichen, und wenn's mir
passte, war mir auch der dritte Stock
nicht zu hoch.

Ein Mädchen kann einen Burschen
auch « durch die Blume » einladen. So

sagte mir eine, bei der ich noch nie war :

« Gestern waren Nachtbuben bei mir. Ich
habe geglaubt, du seist dabei, sonst
hätte ich nicht aufgemacht. »

Eine andere : « Wo bist du auch
immer an Samstagabenden »

Sie weiss doch ganz gut, dass das ein
Bursche nie sagt. Ich aber weiss, dass

eine solche Frage heisst : « Warum
kommst du nie zu mir »

Nach meiner Ansicht ist der Kiltgang
eine schöne, aber auch gefährliche Sache.
Für charakterfeste Leute ist er ein
unschätzbares Mittel, das andere Geschlecht
kennenzulernen. Für unlautere Leute ist
er aber eine herrliche Einrichtung, um
im Trüben zu fischen. Mich persönlich
reut keine einzige Nacht, die ich auf
solchen Gängen verbracht habe.

Es gibt ja viele Leute, die das
Killgehen als etwas Unmoralisches ansehen.
Diesen möchte ich den Rat geben : Gehl,
bevor ihr urteilt, selber einmal. Geht zu
einem Mädchen aufs Zimmer, mitten in

der Nacht. Setzt euch zu ihm aufs Bett.
Bleibt die ganze Nacht anständig, wie
der grosse Teil der Kilter auch bleibt.
Dann könnt ihr nicht viel Schlechtes
über diesen Brauch sagen.

Ein Kilter, der's offen und ehrlich
meint, ist allerdings kein Salonlöwe. Er
ist sehr oft etwas grob, sogar frech. Er

muss eben ausprobieren, was ein Mädchen

wert ist. Eine Bauernfrau ist halt
nicht auf Rosen gebettet, und da möchte
der Bursch vorher wissen, was sie
aushalten kann.

Zur Ehre der Mädchen sei aber gesagt,
dass es mit der sog. Flucht vom Lande
gar nicht so bös ist, wie man oft liest.

So weit ich in meiner ledigen Zeil
herumkam, habe ich neben andern auch
immer genug rechte und tüchtige Mädchen

angetroffen. Burschen, die keine
finden, sind halt doch auch selber schuld.
Ein rechtes Mädchen will eben einen
Mann und nicht nur so einen Joggel.

Wenn sich die rechten nicht finden,
liegt der Fehler oft daran, dass sich beide
nicht geben, wie sie sind, und einander
eine schlecht gespielte Komödie
vormachen. Jedes will mehr scheinen, als
es ist, und jedem sagt der gesunde
Verstand, das andere sei ein dummer
Aufschneider.

Knigge für Mädchen, zu denen
Kiltbuben kommen

Ich will jetzt sagen, auf was ein rechter

Bursche schaut :

1. Auf Sauberkeit und Ordnung im
Zimmer und am Mädchen.

2. Lieber gar nichts aufstellen, als zu
grossartig. In X. gingen wir zwar
mit Vergnügen zum « Neuenburger
Lisi » oder zum « Ceylonteekränz-
chen ». Wenn wir aber draussen
waren, lachten wir über den Aufwand.
Selbstgemachtes Gebäck, Likör oder
so etwas, besonders wenn's nicht
allemal missraten ist, zieht besser als
Konfiseriewaren.
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rvsü sLsn dooL olt dis Lstssn 2USSMMSN-
Lommsn.

^.ndsrs Litsrn Lsgünstigsn dsn Xiit-
gsng rvisdsr mit siisn L/Iittsin. Ois L/lsd-
oirsn rvsrdsn in gut 2ugsngiioLs LtuLsn
pisoisrt. Osmit ss dooL niât 2U gslsLr-
iioL wird, v/srdsn 2wsi im gisioLsn ^im-
msr versorgt. Ois Lsnstsr dsr LöoLtsr-
2Ìmmsr v/srdsn duroL « Lssssrs » Von
Lsngs odsr soirönsrs LiumsnstöoLs sicLt-
Lsr gsmsoLt. In sinsm LIsuss, wo dis
Lrspps inwsndig wsr, Lst sis dsr Vstsr
sogsr duroL sins nsns srsstssn Issssn,
dis Lintsrm Llsus sul clis LsuLs und
diràt vor dis LlsitsoLilsnstsr iiilrrt.

LoioLss isoLsrt nstüriioL dis LuLsn.
OL's sLsr Liilt? V^snigstsns ioL lisss
mir dis IdsdoLsn nioLt von dsn /Vitsn
suls Lrot strsioLsn, und wsnn's mir
psssts, wsr mir suoL dsr dritts LtooL
nioLt 2u Iroolr.

Lin LIsdoLsn Lsnn sinsn LursoLsn
suoL « duroL dis Liums » sinisdsn. Lo

ssgts mir sins, Lsi dsr ioL nooL nis wsr ^

« Osstsrn wsrsn LlsoLtLuLsn Lsi mir. loir
LsLs gsgisuLt, du ssist dsLsi, sonst
Lstts ioir nioLt sulgsmsoLt. »

Lins sndsrs i « V/o List du suoL im-
msr sn LsmstsgsLsndsn »

Lis wsiss dooL gsns gut, dsss dss sin
LursoLs nis ssgt. loir sLsr wsiss, dsss

sins soioirs Lrsgs irsisst ^ « IVsrum
Lommst du nis 2U mir »

LlsoL msinsr ^.nsioirt ist dsr Xiitgsng
sins soiröns, sLsr suoL gslsLriioLs LsoLs.
Lür oLsisLtsrlssts Lsuts ist sr sin un-
soLst2Lsrss I^ittsi, dus sndsrs OssoLisoLt
Lsnnsnsuisrnsn. Lür unisulsrs Lsuts ist
sr sLsr sins irsrriioirs Linrioirtung, um
im LrüLsn 2u lisoLsn, ldioir psrsöniioL
rsut Lsins sin2Ìgs LisoLt, dis ioir sul
soioLsn Osngsn vsrLrsoLt LsLs.

Ls gürt in visis Lsuts, dis dss Xüt-
gsirsn sis stwss llnmorsiisoirss snssirsn.
Oisssn möoirts ioir dsn Lst gsirsn - OsLt,
lrsvor ürr urteilt, sslirsr sinmsi. OsLt 2u
sinsm iVlsdoLsn suls ^immsr, mittsn in

dsr Llsoirt. Lst2t suoir 2U ürm suls Lstt.
Lisiirt dis gsn2s Llsoirt unständig, wis
dsr grosss Lsü dsr Xütsr suoir irisürt.
Osnn Lönnt ürr nioirt visl LoLisoLtss
üirsr disssn Lrsuoir ssgsn.

Lin Xütsr, dsr's ollsn und sirrlioir
msint, ist süsrdings Lsin Lsioniöws. Lr
ist ssirr olt stwss groir, sogsr lrsoir. Lr
muss sirsn susproLisrsn, wss sin Llsd-
oirsn wsrt ist. Lins Lsusrnlrsu ist irsit
nioirt sul Lossn gsirsttst, und ds möoirts
dsr Lursoir vorirsr wisssn, wss sis sus-
irsitsn Lsnn.

2ur Lirrs dsr Idsdoirsn ssi sirsr gsssgt,
dsss ss mit dsr sog. Liuolrt vom Lsnds
gsr nioirt so Lös ist, rvis msn olt üsst.

Lo v/sit ioL in msinsr lsdigsn?sit Lsr-
umLsm, LsLs ioL nsLsn sndsrn suoL
immsr gsnug rsoirts und tüoLtigs IVlsd-
oLsn sngstrollsn. Lursoirsn, dis Lsins
lindsn, sind irsit dooir suoL sslLsr soiruid.
Lin rsoLtss LLsdoLsn rvüi sLsn sinsn
Llsnn und nioLt nur so sinsn üoggsi.

V/snn sioir dis rsoLtsn nioLt lindsn,
üsgt dsr LsLIsr olt dsrsn, dsss sioL Lsids
nioLt gsLsn, rvis sis sind, und sinsndsr
sins soLisoLt gsspisits KLmödis vor-
msoLsn. lsdss rvüi msLr soLsinsn, sis
ss ist, und isdsm ssgt dsr gssunds Vsr-
stund, dss sndsrs ssi sin dummsr ^.ul-
soLnsidsr.

n i g g s lür Ll s d o L s n 2U dsnsn
i i t L u L s n L o m m s n

IoL vriii ist2t ssgsn, sul rvss sin rsoL-
tsr LursoLs soLsut:

1. ^.ul LsuLsrLsit und Ordnung im
?immsr und sm LlsdoLsn.

2. LisLsr gsr nioLts sulstsiisn, sis 2u
grosssrtig. In X. gingsn v/ir 2rvsr
mit Vsrgnügsn sum « LlsusnLurgsr
Lisi » odsr 2um « Os^iontssLrsrm-
oLsn ». V^snn rvir sLsr drsusssn vrs-
rsn, isoirtsn rvir üLsr dsn ^.ulrvsnd.
LsiLstgsmsoirtss OsLsoL, LiLör odsr
so strvss, Lssondsrs v/snn's nioLt
siismsi missrstsn ist, 2ÌsLt Lssssr sis
Xonlissrisrvsrsn.
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3. Oft stellen sich Burschen angeheitert,

oft sind sie's. « Chömet de, we
der nüechler sit » ist da die beste
Antwort.

4. Spröd soll ein Mädchen nicht sein;
aber freche Zudringlichkeiten soll es
energisch abwehren.

5. Vor einem Mädchen, das sich seiner
Ehre wehrt, hat ein Bursche immer
Respekt, auch wenn er sagt, er komme
nie mehr, wenn es nicht nachgebe.

6. Kommt der Bursche wieder, so hat
er ernste Absichten,- aber bis er
einen ernsthaften Antrag stellt, ist
grossie Vorsicht am Platz.

7. Kommt ein Bursche nicht wieder, so
soll's das Mädchen nicht reuen.
k Die Spreu ist vom Kern gestoben. »

8. Wenn dich ein Bursche ums Kommen

fragt, so sage beileibe nicht
etwa : « Ja, gern », sondern « Das
ist deine Sache » oder « Probier's »

9. Wenn du einen Burschen gern
hättest, so sag's ihm nicht selber. Er

wird schon eine Schwester oder eine
Cousine haben, die ihm's beibringen
kann.

10. Wenn du einen Kilter mit festen
Absichten hast, und du magst ihn
gut, so lasse keine andern mehr ins
Zimmer. Du wirst schon einen
Vorwand finden, sie draussen abzufertigen.

Du wirst in allem beobachtet.

11. Sage niemand etwas von deinen Kil¬
lern, es sei denn, du wolltest einen
lächerlich machen und abfertigen.
Das ist das beste Mittel.

12. Es ist schön, wenn du der Mutter
alles sagen kannst, aber besser, wenn
sie sich nicht dreinmischt.

So, jetzt wär's vielleicht gut, wenn ein
Mädchen den Burschen auch einige
Anleitung gäbe,- vielleicht würde damit
manches Missverständnis beseitigt.

Wie ich meine Frau fand
Jetzt ist der Heuet vor der Tür, und

ich ärgere mich allemal, wenn ich am
Abend um Neun noch mit Schreiben
anfange. Am Morgen muss ich um halb
Fünf auf. Bald geht's mir mit den Nächten

wie in der ledigen Zeit, nur dass ich
beim Schreiben jetzt einschlafe und beim
Kiltgang am Morgen nach durchwachter
Nacht munterer war als jetzt.

Aber etwas muss ich doch noch schreiben,

nämlich, wie ich meine jetzige Frau
fand. Das war folgendermassen :

Ich musste einen Freund während des
Militärdienstes remplacieren. Die ganze
Familie dort, mit Einschluss der Schwestern,

kannte ich schon lang, hatte aber
nie einen Gedanken, dass ich dort mein
Herz verlieren sollte

Eines Tages, wie wir unser paar aus
dem Dorf an einem Gartenfest waren,
kam mir der ganze Rummel so blödsinnig

vor, dass ich schon vor 12 Uhr dem
Zauber den Rücken kehrte. [Das war
vielleicht auch schon ein Zeichen, dass
ich reif war.)

Die helle Augustnacht mit ihren
Sternschnuppen stimmte mich etwas
melancholisch. Bisweilen durchzitterte ein heller

Jauchzer heimkehrender Burschen die
Luft.

Halb verdrossen zottelte ich mit
meinem am Glücksrad gewonnenen Fuchsia-
stock heimzu und nahm mir vor, ihn
möglichst bald zu verschenken. Als ich
ins nächtlich ruhende Dorf kam, wussle
ich noch nicht, vor welchem Fenster ich
anklopfen und mein Geschenk anbringen

wollte. So überliess ich meine Schritte
dem Zufall (vielleicht auch dem
Herzensdrang)

Wie ich mich aber unserem Hause
näherte, merkte ich bald, dass dort
Betrieb war. Vor dem Fenster traf ich mit
drei Nachtbuben zusammen. Es ging
überaus fröhlich zu. Besonders der eine
der drei schien gehörig Punkte zu
haben. Natürlich war ich nicht gerade
willkommen, und ich wusste im ersten
Moment nicht, sollte ich die Frechheit
haben und das Plauderstündchen stören

17

z. <Oit stsllsn siod Lnrsodsn nngslrsi-
tsrt, olt sincl sis's. « ddörnsl cls, rvs
clsr irnsodtsr sit » ist à clis dssts
/rntrvort.

4. Lpröcl soll sin IVâclodsn niodt ssin/
ndsr lrsods ^nclringliodlcsitsn soll ss
snsrgisod ndrvsdrsn.

5. Vor sinsrn Vlâclodsn, clns siod ssinsr
Llrrs rvsdrt, dnt sin Lnrsods iininsr
Lsspsdt, nnod vrsnn sr sngt, srlcornins
nis inslrr, rvsnn ss niodt nnodgsds.

ü. l^ornrnt clsr Lnrsods rvisclsr, so dut
sr srnsts ^.dsiodtsn,- ndsr dis sr
sinsn srnstdnktsn 7i.ntrng stsllt, ist
grossis Vorsiodt nnr Llnts.

7. I^oinint sin Lnrsods niodt rvisclsr, so
soll's clns dlâclodsn niodt rsnsn.
« Ois Zprsn ist vorn Kisrn gsstodsn. »

8. IVsnn cliod sin Lnrsods nrns Xonr-
insn lrngt, so sngs dsilsids niodt
strvn : « ils, gsrn », sonclsrn « Ons
ist clsins Lnods » oclsr « Lrodisr's »

IVsrrn cln sinsn Lnrsodsn gsrn list-
tsst, so sng's ilnn niolrt ssldsr. dr
rvircl sodon sins Lolrrvsstsr oclsr sins
(lonsins dsdsn, clis ilrrn's dsidringsn
lcsnn.

10. IVsnn cln sinsn I^iltsr init lsstsn
7^.dsiodtsn dnst, nncl cln rnngst idn
gnt, so lnsss lcsins nnclsrn insdr ins
^irnrnsr. On rvirst solron sinsn Vor-
rvnrrcl linclsn, sis clrnnsssn ndsnlsrti-
gsn. Ou rvirst in nllsrn dsodnodtst.

11. Lngs nisinnncl strvns von clsinsn l^il-
Isrn, ss ssi clsnn, cln rvolltsst sinsn
lâodsrliod rnnodsn nncl ndlsrtigsn.
Ons ist clns dssts dlittsl.

12. Ls ist solron, vcsnn cln clsr Vlnttsr
nllss sngsn lcnnnst, ndsr dssssr, rvsnn
sis siolr niolrt clrsinrnisolrt.

Lo, ist^t rvâr's visllsiolrt gut, rvsnn sin
dlâclodsn clsn Lnrsolrsn nnod sinigs ^.n-
lsitnng gâds,- visllsiolrt rvnrcls clnnrit
innnolrss dlissvsrstânclnis dsssitigt.

IV i s i o lr irr s i n s Linn l n n cl

lstîil ist clsr llsnst vor clsr ?nr, nncl

iolr ârgsrs rniolr nllsrnnl, rvsnn iolr srn
^.dsncl uin dlsun noolr init Lodrsidsn
nninngs. 7i.rn IVlorgsn nrnss iolr nrn dnld
Liini nul. Lnlcl gslrt's rrrir init clsn Llâolr-
tsn rvis in clsr lscligsn ^sit, nur clnss iolr
dsiin Lcdrsidsn jst2t sinsolrlnls nncl dsiin
l^iltgang nrn Vlorgsrr nnod àrolrrvnolrtsr
dlnodt rnnntsrsr rvnr nls jst^t.

^.dsr strvns rnnss iolr cloolr noolr soìrrsi-
dsn, nnrnliod, rvis iolr irrsirrs jst^igs Lrnn
lnncl. Ons rvnr iolgsnclsrrnnsssn:

loir innssts sinsn Lrsuncl rvâlrrsncl clss
lVlilitnrclisnstss rsrnplnoisrsn. Ois gsnss
Lnrnilis âort, init Linsolrlnss clsr Lolrrvs-
stsrn, ìcnnnts iolr solron lnng, lrntts ndsr
nis sinsn (lsclnnlcsn, clnss iolr clort insin
Ilsr^ vsrlisrsn sollts

Lirrss ?ngss, v/is rvir nnssr xinnr nus
clsrn Oorl nn sinsin (lnrtsnisst rvnrsn,
lcnin rnir clsr gnn^s kninrnsl so dlöclsin-
nig vor, clnss iolr solron vor 12 Olrr clsrn
^nnlzsr clsn llnolcsn lcslrrts. i.Ons rvnr
visllsiolrt nnolr solron sin ^siolrsn, clnss

iolr rsil wnr.)

Ois lrslls ^.ngustnnolrt init ilrrsn Ltsrn-
solrnnppsn stiinrnts rniolr strvns rnslnn-
olrolisclr. Lisrvsilsn clnrolrzlttsrls sin lrsl-
lsr lnnolrssr lrsirnlcslrrsrrclsr Lnrsolrsn clis
Lnlt.

llnllz vsrclrosssn ^ottslts iolr init insi-
nsin nrn (llüolcsrncl gsrvonnsnsn Lnolrsin-
stoolc lrsiinzcn nncl nnlrrn rnir vor, ilrn
nrögliolrst dnlcl su vsrsolrsnlcsn. ^.ls iolr
ins nâolrtliolr rnlrsncls Oorl lcnrn, rvnssts
iolr noolr niolrt, vor rvslolrsrn Lsnstsr iolr
nnìcloplsir nncl insin (lssolrsnlc nndrin-
gsn rvollts. Lo ndsrlisss iolr rnsirrs Zolrritts
clsrn ^ninll (visllsiolrt nnolr clsrn llsr-
ssnsclrnng).

V7is iolr rniolr ndsr nnssrsin llnnss
nâlrsrts, rnsrlcts iolr dnlcl, clnss clort Ls-
trisd rvsr. Vor clsrn Lsnstsr trni iolr init
clrsi llnolrtdndsn snsnrninsn. ds ging
ndsrnns lrölrliolr su. Lssonclsrs clsr sins
clsr clrsi solrisrr gslrörig Lnnìcts sn lrn-
dsn. dlntnrliolr rvnr iod niodt gsrncls
rvillìcorninsn, nncl iod vcrnssts irn srstsn
l>4ornsnt niodt, sollts iod clis Lrsolrdsit
dndsn nncl clns Llnnclsrstnnclodsn störsn
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oder mich in allem Anstand, wie sich's
für Unbeteiligte aus dem Hause gebührt,
zurückziehen.

Aber wie immer in solchen Fällen,
reizte mich der Nebenbuhler jetzt erst
recht, mein Glück zu versuchen.

Ich wusste, dass ich mit Krach schlagen

die drei Helden ganz sicher
verscheucht hätte,- damit war aber beim
Mädchen nichts gewonnen. Den Blumenstock

bringen und mich dabei eventuell
hundsmässig blamieren - Nicht gern

Da kam mir eine Idee :

Kleine Kügeli muess me giesse,
Wenn me Vögeli schiesse will,
Ds Schwiegermüeiii muess me liebe,
Wenn me ds Töchlerli habe will!

In aller Unschuld platzte ich in das
tête-à-tête hinein.

« Lue, Miggi, i ha der da e schöne
Meiestock - wolle bringe. Jetz isch
mer aber grad z'Sinn cho, dass d'Muet-
ter no meh Freud drann hätt als du.
Gib ere de morn dä, sie soll ne toll
bschütte, dass er nid verdorri. »

Ich hatte bald die ganze Unterhaltung
an mich gerissen, und die andern merkten

mit der Zeit, dass sie überflüssig
waren und verzogen sich, während das
Mädchen und ich noch bis um halb Uhr
zusammensassen und plauderten. Die
Güetzi, die für die andern aufgestellt
waren, habe ich dazu auch die meisten
gegessen.

Bevor ich aber meine Werbung
anbrachte, flüchtete ich mich in eine
andere Stelle. Ich wollte mich, fern vom
Zeug, noch prüfen, ob's mir auch wirklich

so sei, oder ob die Flamme wieder
in sich zusammensinke. Nie hatte ich
soviel Nachtbubenarbeit zu bewältigen
wie in dieser Zeit. Fast überall, wo ich
Freundinnen hatte, klopfte ich noch an,
und auch noch an neuen Fenstern suchte
ich mich zu entzünden. Aber alles sagte
mir nicht mehr viel, und immer
bestimmter wusste ich: «Mit mir ist's aus !»

So wie ich die Sachlage beurteilte,
hatte ich eine Absage nicht zu befürchten.

So machte ich mich eines Samstags
ans Werk. Lang drum herum reden ist
nicht des Berners Art, und Angst vor
Blamage seine schwache Seite.

« Wettisch du mi, wenn i di weit »

Das ist die übliche und für beide Teile
gäbigste, unverbindlichste Frage. Ähnlich

habe auch ich meinen Antrag
formuliert.

« Me chönnt ja probiere » war die
Antwort, und jetzt durfte ich mich
spezieller ausdrücken. Zu sagen brauchte
ich aber nicht viel.

Wir zwei waren also einig. Was Nachtbuben

betrifft, war bei ihr von diesem
Moment an Torschluss, bei mir zwar
auch.

Es blieb mir noch übrig, ihre Eltern
zu fragen. Das war mir nicht wenig
zuwider. Ich schob's hinaus bis zum Tage,
bevor wir die Ringe kaufen wollten.
Ich wusste ganz genau, dass beide, Vater
und Mutter, schon lange im Bild waren,-
aber sie hatten eine Art, es mir nicht zu
zeigen.

Die Mutter konnte sich zuletzt doch
nicht mehr beherrschen, und sie war
öfters bei unseren Zusammenkünften
dabei. Sie hat uns manchen guten Rat

erteilt, weil sie viel besser wusste, was
sich schickt und was Tradition ist als

wir,- waren wir doch zum erstenmal in
diesem Fall.

Der Vater aber wollte sich nicht
herbeilassen, und ich musste wohl oder übet
daran denken, ihn einmal zu erwischen.
Ich stellte ihn am letzten Tage bei der
Arbeit, und es entwickelte sich folgendes

Gespräch :

Ich (Einleitung vom Wetter, den
Saaten und vom Vieh) : « Was i ha
wolle säge, ihr wüsst dänk scho, dass

mer morn wei go d'Ringe ch - »

Er (ins Wort fallend) : « E die
verdammte cheibe Tube, jetz sy sie ume im
Grasigsame, u vor em Huus hei mer bald
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oclsr mioir in allsm ^.nstancl, rvis silly's
lrir Onirstsiligts sus clsm Hanss gsôriirrt,
2nrrioic^isirsn.

^.irsr rvis immsr in soioirsn käiisn,
rsi^ts mioir clsr klsizsnknirisr lst^t srst
rsoirt, msin diriolc ^n vsrsnoirsn.

Ioir rvnssts, class ioir mit îllraoir soirla-

gsn clis clrsi klslclsn gan2 sioirsr vsr-
soirsnoirt iratts,- clamit rvar aksr iosim
Vlâcloirsn nioirts gsrvonnsn. Osn Llnmsn-
stoolc irringsn nncl mioir claizsi svsntnsll
irunclsmässig izlamisrsn? - ilioirt gsrn!

Oa lcam mir sins Iclss:

/rà'no /tÛMe/i muc-L^ ms s-sâ^s,
IVonn ms W'</s// ss^is^ss ivi//,
/).-> Lc/iiVi'sssrmllsà' mus^^ ms //sàs,
U^sn» ms à />i^/sr/i /-SÄS m////

In alisr Onsoirnlcl x>iat2ts ioir in clas

tsts-à-tsts irinsin.

« lns, Vliggi, i Ira clsr cla s soirâns
lVlsisstoolc - rvölls iziings. 1st2 issir
msr aizsr gracl 2'Zinn oiro, class cl'Vlnst-
tsr no msir krsncl clrann irätt ais à.
Qiiz srs ils morn ciä, sis soil ns toil
izsoirrilts, class sr rricl vsrclorri. »

loir Iratts izalâ clis gan^s Ontsriraltnirg
an mioir gsrisssn, nncl ciis anclsrn msrlc-
tsn mit clsr ^sit, class sis riizsrlinssig
rvarsn nncl vsr^ogsn sioir, rväirrsncl clas

Vläcloirsn nncl loir nooir ins nm iraiiz Ilirr
^nsammsnsasssn nncl planclsrtsn. Ois
dnst^i, clis lrir clis anclsrn anlgsstsiit
rvarsn, irairs loir cla^n anoir clis msistsn
gsgssssn.

Lsvor ioir aizsr msins Vsrizung an-
izraoirts, llrioirtsts ioir mioir in sins an-
clsrs Ltslls. Ioir mollis mioir, lsrn vom
^sng, nooir prrilsn, olz's mir anoir rvirlc-
lioir so ssi, oclsr oi> clis klamms rvisclsr
in sioir ^nsammsnsinlcs. ills iratts ioir
sovisi ilaoirtiznizsnarizsit ?n izsrväitigsn
rvis in clisssr 2lsit. last riizsrall, rvo ioir
krsnirclinnsn iratts, lcioplts ioir nooir an,
nncl anoir nooir an nsnsn ksnstsrn snoirts
ioir mioir 2n snt^rinclsn. l^izsr allss sagts
mir nioirt msirr visl, nncl immsr izs-

stimmtsr rvussts ioirc «Vlit mir ist's ans !»

Lo rvis ioir clis Laoiriags izsnrtsilts,
Iratts ioir sins ^.izsags nioirt ?n lzslnroir-
tsn. Lo maoirts ioir mioir sinss Lamstags
ans Vsrlc. lang clrnm irsrnm rsclsn ist
nioirt clss Lsrnsrs àt, nncl ^.ngst vor
Llamags ssins soirrvaoirs Lsits.

« Vsttisoir cln mi, rvsnn i cli rvstt »

Oas ist clis riiziioirs nncl lrir izsicls lsiis
gäizigsts, nnvsrizincllioirsts krags. Xirn-
lioir iraizs anoir iôir msinsn Antrag lor-
mnlisrt.

« ils oirönnt la proizisrs » rvar clis
/^.ntvrort, nncl jst^t clnrlts ioir mioir sps-
zcisilsr ansclrnolcsn. ^n sagsn irranoirts
ioir aizsr nioirt visl.

V/ir 2vrsi rvarsn aiso sini^. Vas ilaoirt-
Irnizsn irstrillt, v/ar irsi iirr von clisssm
ilomsnt an lorsoiìlnsL, i>si mir ?rvar
anoir.

Ls izlisiz mir nooir riizriI, rirrs Lltsrn
2N lragsn. Oas rvar mir nioirt rvsni^ 2N-
vciclsr. Ioir soiroir's irinans iris 2nm lags,
lzsvor rvir clis L.ings icanlsn rvolltsn.
Ioir v/nssts gan2 gsnan, class izsicls, Vatsr
nncl ilnttsr, soiron längs im Liicl rvarsn,-
airsr sis irattsn sins ^.rt, ss mir nioirt ?n
^sigsn.

Ois iàttsr lconnts sioir 2nlst2t clooir
nioirt msirr dsirsrrsoirsn, nncl sis rvar öl-
tsrs izsi nnssrsn ^nsammsnlcnnltsn cla-

i>si. Lis irat nns manoirsn gntsn kat
srtsiit, rvsii sis visl irssssr rvnssts, rvas
sioir soiriolct nncl rvas lraclition ist ais

rvir,- rvarsn rvir clooir 2nm srstsnmal in
clisssm kali.

Osr Vatsr aizsr rvollts sioir nioirt irsr-
irsilasssn, nncl ioir mnssts rvoirl oclsr riizst
claran clsnlcsn, iirn sinmal ?n srrvisoirsn.
Ioir stsilts iirn am lststsn lags irsi clsr

.^.rirsit, nncl ss sntrviolcslts sioir lolgsn-
clss Llssxnäoir c

loir lkinisitnng vom Vsttsr, clsn
Laatsn nncl vom Visir) : « Vas i ira
rvölis sags, iirr rvrisst clànlc soiro, class

msr morn rvsi go cl'kings oir - »

k r (ins Vort lallsnà) 1 «k clis vsr-
clammts oirsids lnds, lst? s-/ sis nms im
(lrasigsams, n vor sm Hnns irsi msr izalcl
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meh Tubedräck weder hinderuss Mischt.
Ja, i weiss scho lang, u was wotl me
da no go säge, es war doch z'spät -
Jetz müesse mer die Hagle doch de alle
gschosse wärde Lue, jelz chunnl no ei
Schwärm »

Ich: « I nime a, dir heiget nül där-
gäge, ds Miggi u ig - »

Er:« Jelz hei da Donner nächli u dä
morge ke Hampfeie gfrässe, i weiss nid,
was i da no soll probiere. (Wir hallen
vorher von der Kuh Mer gesprochen,
die Magenverslopfung [Läsibrand] halle.)
Was meinsch, soll i no mil Salzsüüri
probiere Dir chöül ja de d'Lise näh,
mir soll da em Frei Wäulu no zwe
Doppuzänlner Härdöpfu bringe, mir
chöü se de zwägmache. - »

Wir haben noch lang zusammen ge¬

schwatzt, aber ich kam nicht mehr aufs
Thema zurück. Das Nötigste wussle ich
ja, und im übrigen konnte ich aus dem
Gespräch entnehmen, was ich wollte.
Ilem, der Schwiegervater und ich kommen

jelzl wenigstens gut miteinander
aus.

* *
*

Die Hochzeit wurde mit viel Gesang
und Tanz und gutem Essen und Trinken
gefeiert. Dazu krachten die Böllerschüsse.

Ich freute mich, denn ich hatte jetzt,
was ich wollte, eine Frau, die mir
gefiel und von der ich sicher war, dass sie
eine gute Bäuerin werde. Aber irgendwie

kam mir das Hochzeitsessen doch
etwas wie ein Henkermähli vor. Es war
halt doch der Abschied von der schönen
ledigen Nachtbubenzeit.

Meine Frau
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mslr Inksclrâolc v^sclsr lrinclsrnss Wisolrt.
Is, i v/siss solr0 lsNN, ìl v^ss vcott i^S
cla no go sàgs, ss vrnr cloolr 2'svnt! --
Ist^ milssss msr clis UnIls cloolr cls slls
Nsolrosss "cvârcls! I.ns, jsl? olrnnnt no si
Lolrwnrm »

I s k - « I nims s, clir lcsiISt nilt ââr-
Angs, cls lVIigIi n ig - »

L r i « Ist^z list ââ Oonnsr nsolrti 1/1 cln

mor^s lcs Hsmpisls giràsss, i vrsiss nicl,
nns i cls no soll proìzîsrs, (V/ir lrnttsn
vorlrsr von clsr ^nlr 1^/lsr Issproolrsn,
clis ^lsAsnvsrstoplnnN lllâsilzrnncll Irstts.)
Vi^ss msinsolr, soll i no mit Lsl^sirnri
proloisrs? Dir olröirt is. cls cl'I.iss nàlr,
inir sött cln sm ?rsi Wnntn no ?v?s

Ooppn^ântnsr Hârclôpln lzrings, mir
olrön ss cls z^v^n^mnolis. - »

Wir lrnlzsn noolr lnnN 2nssmmsn AS-

solrvrst^t, nlzsr iolr lcnm niolrt mslrr snks
?lrsmn zmrnolc, Ons Hötigsts vrnssts iolr
jn, nnd lin nìzrigsn lconnts iolr nns clsm
dssprâolr sntnslrmsn, rvss iolr ^vollts.
Itsrn, clsr LolrrvisNsrvntsr nnâ iolr lcom-

insn jstst rvsnigstsns gnt mitsinsnàsr
nns.

Ois lloolr^sit rvurcls init visl dssnnI
nnâ ?nnzi nncl gntsin Lsssn nncl llrinlcsn
Islsisrl. On?n lcrsolrtsn clis Löllsrsolriisss.

Iolr irsnts miolr, clsnn iolr lrntts jst^t^
rvns iolr rvollts, sins ?rsn, clis mir Is-
lisl nncl von clsr iolr siolrsr rvnr, clnss sis
sins INts Lnnsrin rvsrcls, ^.lzsr irIsncl-
rvis Icnm mir clns lloolr^sitsssssn cloolr
slrvss rvis sin Hsnlcsrmâlrli vor. Ls r/vnr
lrnlt cloolr clsr ^.dsolriscl von clsr solrönsn
lsäi^sn I1nolrtl>nìzsn2sit.

Meine
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	Uns macht die Liebe nicht blind : wie man im Bernbiet eine Frau sucht

